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für Anhalt und Thüringen.

Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu-
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir laden für das bevorſtehende Vierteljahr
zum Abonnement herzlich ein.

Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein-
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und überall den. Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung. wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilun gen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
HOekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00. vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Freitag, 22. März 1907.
Ausländiſche S5tudenten.

Wenn ausländiſche Studenten an deutſchen Hochſchulen
ihr Gaſtrecht mißbrauchen und bei deutſchen Reichstags
wahlen, die ſie doch gar nichts angehen, als Helfershelfer der
Sozialdemokraten auftreten, ſo entrüſtet ſich darüber die
national geſinnte akademiſche Bürgerſchaft und wünſcht ſie
dahin, wo der Pfeffer wächſt. Auch ſonſt hat der deutſche
Student mancherlei Urſache, über das ungehobelte Treiben
mancher dieſer Herren unzufrieden zu ſein, denn ihm wird
oft in die Schuhe geſchoben, was ſie ſich zu ſchulden kommen
ließen, und mit einer an Frechheit grenzenden Ungeniertheit
gebärden ſich dieſe Elemente manchmal als die Bevor-
rechtigten. Dazu ſtehen ſie nicht nur an allgemeiner
Bildung, ſondern auch an Wiſſen den deutſchen Studenten
weit nach, und es mag immerhin fraglich erſcheinen, ob ſie
von dem Beſuch einer deutſchen Hochſchule denſelben Nutzen
haben wie ein deutſcher Student. Wenn ſie nun mit dem
halbverdauten Wiſſensſtoff in die Heimat kommen, ſo machen
ſie dem deutſchen Hochſchulweſen wenig Ehre. Von
ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Phantomen angekränkelt,
kommen die meiſten ruſſiſchen Studenten zu uns. Blätter
und Schriften dieſer Art, die ihnen in Deutſchland leichter
zugänglich ſind als in der Heimat, werden in der Regel
eifriger von ihnen ſtudiert als wiſſenſchaftliche Werke und
die Vorleſungen der Profeſſoren, und ganz wirr im Kopf,
aber als fertiger Umſturzapoſtel kehrt mancher heim, und
die deutſche Wiſſenſchaft bekommt die Schuld für das, was
die jungen Leute an Halbbildung mitbrachten.

Schädigen ſomit die ausländiſchen Studenten häufig
an den Univerſitäten das Anſehen der einheimiſchen und
diskreditieren in ihrer Heimat die deutſche Wiſſenſchaft,
ſo droht von ihnen den techniſchen höheren und Hochſchulen
eine andere Gefahr. Die ausländiſchen Beſucher dieſer An

ſtalten fallen freilich auch manchmal durch ihre
Sitten und Manieren unangenehm auf, meiſtens aber ſind
die Ausländer fleißige und geſchickte Leute, die etwas lernen

wollen und auch etwas lernen, womit ſie dann aber daheim
den Deutſchen Konkurrenz machen. Wo ſonſt im Auslande
ein Deutſcher eine gut dotierte Anſtellung gefunden hätte,
da gibt man ſie nun einem in Deutſchland Ausgebildeten der
eigenen Nation. Wohin ſonſt die deutſche Jnduſtrie einen
lohnenden Abſatz fand, da legt man jetzt ſelber Fabriken an.
Die deutſche Jnduſtrie würde manche Abſatzgebiete mehr
haben, wenn ſie den Ausländern nicht mit ſo großer Bereit-
willigkeit vieles zeigte, und wenn Deutſchland nicht mit noch
größerer Bereitwilligkeit den Ausländern ſeine techniſchen
Schulen öffnete.

Etwas mehr nationaler Egoismus wäre hier am Platze.
An unſeren techniſchen Hochſchulen ſollten Ausländer über-
haupt keine Zulaſſung finden. Anderswo iſt man in dieſer
Hinſicht längſt zu der richtigen Erkenntnis gekommen, daß
ſolche Schulen für die Jnländer und nicht für die Ausländer
ſind. Aber auch den Beſuch der Univerſitäten darf man nicht
jedem halbgebildeten Ausländer freiſtellen. Wenn ein
Deutſcher mit allen Rechten eines akademiſchen Bürgers die
Univerſität beziehen will, ſo muß er die Berechtigung dazu
durch eine beſtandene Prüfung nachweiſen, oder man ge-
währt ihm das Recht nicht. Dieſes Reifezeugnis muß nun
freilich auch ein Ausländer beibringen, aber man fragt doch
nicht danach, ob das ausländiſche Reifezeugnis dem in-
ländiſchen gleichwertig iſt. Da es ein Unrecht iſt, daß an
deutſchen Hochſchulen der Ausländer günſtiger geſtellt ſein
ſoll als der Deutſche, ſo muß unter allen Umſtänden ge-
fordert werden, daß jemand, der eine deutſche Hochſchule be-
ſuchen will, die Reife für einen ſolchen Beſuch durch eine
Prüfung an einer deutſchen höheren Schule nachweiſt, wobei
an ihn ganz dieſelben Forderungen geſtellt werden müſſen
wie an einen Deutſchen.

Weiter aber müſſen wir von einem in Deutſchland
ſtudierenden Ausländer verlangen, daß er das ihm verliehene
Gaſtrecht in keiner Weiſe mißbraucht. Dazu rechnen wir
in erſter Linie, daß er ſich zu keinerlei deutſchfeindlichen
Demonſtrationen und Umtrieben hergibt und es überhaupt
vermeidet, ſich an irgend welchen politiſchen Dingen zu be-
teiligen. Dazu hat er als Ausländer kein Recht. Ferner
muß von den ausländiſchen Studenten verlangt werden,
daß ſie ſich in Sitten und Gebaren ſo aufführen, wie man
das von einem akademiſchen Bürger verlangen kann. Daß
gerade hierin über ausländiſche Studenten mit Recht ſtark

eklagt wird, iſt bekannt, ſo daß es nicht nötig iſt, dafür
iſpiele zu erbringen. Man ſollte dann aber wenig Feder-

leſens mit den Herren Ausländern machen und ſie einfach
als läſtig gefallen über die Grenze ſchieben. Daß übrigens
der ausländiſche Student nur dann auf den deutſchen Hoch
ſchulen Aufnahme finden kann, wenn Platz für ihn da iſt,
ſollte keiner beſonderen Erwähnung bedürfen, da die
deutſchen Schulen doch in erſter Linie für deutſche Studenten

da ſind. Jn den Hörſälen wird es ja ſelten an Platz fehlen,
anders ſteht aber die Sache bei den praktiſchen Uebungen,
wo es in der Natur der Sache liegt, daß ein Lehrer nur eine
beſchränkte Anzahl von Schülern mit Erfolg unterrichten
kann. Hier muß entſchieden mit dem Grundſatz gebrochen
werden wer zuerſt kommt, mahltzuerſt! Es muß den ſich
meldenden Ausländern geſagt werden: wenn Platz da iſt!

Endlich muß der im Deutſchen Reiche ſtudierende Aus
länder das Recht, an deutſchen Hochſchulen ſtudieren zu

willigung des Hauptetats in Angriff zu nehmen.

Seſchäftsſteſle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dürfen, nur durch die Zahlung eines höheren Honorars er
werben können, als es ein deutſcher Student bezahlt. Die
Hochſchulen erfordern zu ihrer Unterhaltung nicht unerheb-
liche Zuſchüſſe von ſeiten der Einzelſtaaten. Dieſe Zuſchüſſe
aber werden doch nur im Jntereſſe deutſcher, nicht auch im
Intereſſe aus ländiſcher Studenten gezahlt. Kein Staat hat
ein Jntereſſe daran, Ausländer pekuniär zu unterſtützen,
und wenn beiſpielsweiſe in England oder Frankreich ebenſo
viele Ausländer ſtudieren würden wie bei uns, ſo würde
man da ſchon ſeine Forderungen ſtellen.

Wir ſollten uns endlich einmal von dem falſchen
Allerweltsduſel freimachen. Ein tüchtiges Maß von
nationalem Egoismus würde uns beſſer vorwärts bringen.
Speziell in dem hier in Rede ſtehenden Stück dürfen wir
nie vergeſſen, daß die Ausländer nicht aus Vorliebe zu
Deutſchland und dem Deutſchtum unſere Hochſchulen auf-
ſuchen, ſondern aus reinem Egoismus. Und wenn ſie ſpäter
in ihre Heimat zurückkommen, ſo entpuppen ſie ſich manch-
mal als Deutſchentfreſſer, auch aus Egoismus. So müſſen
wir denn mehr darauf ſehen, ſie fernzuhalten als ſie anzu-
ziehen, auch aus Egoismus.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. März.

Lob des Dreiklaſſenwahlrechts. Jnnerhalb eines
Artikels zum 18. März ſchreiben ſozialdemokratiſche Blätter:

„Aber die Erkenntnis iſt im deutſchen Proletariat allgemein
geworden, daß kein praktiſcher Fortſchritt in der
Richtung ſeiner letzten Ziele möglich iſt, ſo
lange das Haupttor der preußiſchen Junker-
feſte, das Dreiklaſſenwahlrecht, nicht beſeitigt
iſt. Hier ihre ganzen Kräfte einzuſetzen, iſt die nächſte geſchicht
liche Aufgabe der deutſchen Arbeiterklaſſe. Der preußjiſch ſächſiſche
Wahlrechtskampf iſt die nächſte deutſche Aktion der internationalen

Arbeiterbewe ginn g.“ h
Daß das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht die Sozial

demokratie an jedem praktiſchen Fortſchritt in der Richtung
ihrer letzten Ziele hindert, iſt das ſtärkſte Lob und die
wirkſamſte Empfehlung, die dieſem Wahlrecht zuteil werden
können.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage fand am Mittwoch zunächſt die definitive

Wahl des Präſidenten ſowie der Vizepräſidenten ſtatt.
Bei der Wahl des Präſidenten wurden insgeſamt 325 Stimmen
abgegeben; davon entfielen 192 auf den Grafen Stolberg.
Graf Stolberg war ſomit wiedergewählt und erklärte, die Wahl
mit Dank anzunehmen. Bei der Wahl des 1. Vizepräſidenten
entfielen von 279 abgegebenen Stimmzetteln 191 auf den Abg.
Dr. Paaſche (natl.), der ſomit gleichfalls wiedergewählt war
und die Wahl annahm. Zum 2. Vizepräſidenten wurde Abg.
Kaempf (frſ. Vp.) mit 150 von 318 abgegebenen Stimm-
zetteln wiedergewählt. Abg. Kaempf nahm gleichfalls die Wahl an.

Darauf ging das Haus über zur zweiten Leſung des Not-
etats für die Schutzgebiete. Die Budgetkommiſſion
hatte auf Antrag Dr. Semler der Vorlage hinzugefügt: Soweit
die pro 1907 geforderten Titelſummen niedriger ſind als die

pro 1906, ſolle nur je ein Zwölftel der niedrigeren Summe ver-
ausgabt werden dürfen. Auch ſeien Neubauten nicht vor Be-

Unterſtaats-
ekretär Twele erklärte namens der verbündeten Regierungen,

ß gegen dieſen Zuſatzantrag erhebliche Bedenken obwalten, und
bat das Haus um unveränderte Annahme der Vorlage. Werde
mehr ausgegeben, ſo dürfe ſich die Regierung nicht mehr auf den
Notetat berufen, ſondern die betreffenden Ausgaben bedürften
dann als Etatsüberſchreitungen der nachträglichen Bewilligung
und des Nachweiſes ihrer Notwendigkeit. Abg. Dr. Pachnicke

(frſ. Vgg.) meinte, der Zuſatz der Kommiſſion ſchaffe in der Tat
für die Folge ein Präjudiz, welches unter Umſtänden unbequem
werden könne, ſeine Partei habe deshalb ſchon in der Kommiſſion
gegen den Zuſatz geſtimmt und ſei für Wiederherſtellung der
Vorlage Abg. Spahn ((Ztr.) legte dem Zuſatz keine große
Bedeutung bei, bemerkte jedoch, daß das Haus mit der Bewilli
gung des Notetats auch für etwa über den ordentlichen Etat
hinausgehende Ausgaben die Verantwortung zu übernehmen
habe. Auch Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) erklärte, ſeine
Partei lege der Sache keine beſondere Bedeutung bei und werde
ſich abweichend von ihrer Stellung in der Kommiſſion verhalten,
ſchon im Intereſſe der Neubauten. Schließlich wurde die Vorlage
unter Ablehnung des von der Kommiſſion beantragten Zuſatzes
angenommen.

Es folgte die dritte Leſung des Haupt-Notetats. Auf An
trag der Blockparteien wurde die Vorlage angenommen, und
zwar wurde dabei entgegen dem Beſchluſſe der zweiten Leſung
auch die Forderung zum Erwerbe eines Grundſtückes in Berlin
genehmigt. Weiter wurde die Vorlage betreffend den Kon-
tingentsfuß für landwirtſchaftliche Brennereien in
dritter Leſung endgültig anenommen. Letzter Gegenſtand der
Tagesordnung war die Jnterpellation über das Gruben-
unglück in Roſſeln. Da Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky die Beantwortung erſt für ſpätere Zeit ankündigte,
war dieſer Gegenſtand für heute erledigt. Am Schluſſe der
Sitzung teilte Präſident Graf Stolberg mit, daß nach Mit
teilung des Reichskanzlers wegen der im Reichstage ab
gehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſamm-
lung die Polizei zwar Ermittelungen ſtellt habe, daß aber,
ſofern die Angelegenheit nicht bereits erledigt ſei, dem Präſi
denten des Reichstages von der Polizei Mitteilungen noch zu-
gehen werden.

Um 454 Uhr hielt der Reichstag noch eine zweite
Sitzung ab, um den Vertrag mit Luxemburg, den Notetat der
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„hat der Reichstag gerade

Schutzgebiete und die Brennereivorlage in dritter Lefung zu er

genommen.
Darauf traten die Oſterferien ein, die bis zum

10. April dauern

Die Tätigkeit des Reichstages.
Der Reichstag iſt vom 20. März bis zum 10. April

in die Ferien gegangen. Der am 19. Februar zuſammen-
getretene Reichstag hat bis zum 20. März 27 Plenarſitzungen
abgehalten. Die praktiſche und geſetzgeberiſche Arbeit, die
er in dieſer Zeit geleiſtet hat, iſt nicht allzu groß. Von den
zehn Regierungsvorlagen, die dem Reichstage in dieſer Zeit
zugegangen waren, hat er folgende vollſtändig in allen
drei Leſungen verabſchiedet: 1. die beiden Kolonial-
nachtragsetats für 1906 Beſoldungen (29 Millionen) und
Eiſenbahn Kubub-Keetmanshoop (1. Rate 8 900 000 Mk.
2. den Entwurf betreffend den Hinterbliebenen-Ver-
ſicherungsfonds, 3. die Vorlage über die Berufs und Be-
triebszählung im Juni d. J., 4. die Kontingentierungs-
vorlage für Brennereien, 5. den Vertrag über den Beitritt
Luxemburgs zur norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft,
6. das Etatsnotgeſetz für April und Mai. Jn erſter
Leſung wurden erledigt: der Etat für 1907, der Er-
gänzungsetat für 1907, die Maiſchbottichſteuer-Novelle; noch
garnicht beraten wurde der Entwurf für den Gebührentarif
des Kaiſer Wilhelm-Kanals. Von Jnterpellationen

ein Dutzend beſprochen, zehn
wurden von der Regierung beantwortet, bei zweien wurde
die Beantwortung abgelehnt. Von den 141 Jnitiativ-An-
trägen wurde keiner beraten, dagegen ſieben ſchleunige An
träge auf Einſtellung von Strafverfahren gegen Reichstags
abgeordnete erledigt.

ſichten, Berichte, Nachweiſungen, 2 Verträge (Auflöſungs-
vertrag mit Tippelskirch, Pachtvertrag mit Lenz u. Co.
wegen der Togobahnen), 4 Bekanntmachungen über Bundes-
rats-Verordnungen, 15 Rechnungsſachen meiſt kolonialen
Jnhalts und 5 Berichte der Wahlprüfungskommiſſion über
Wahlprüfungen.

Ein neuer ultramontaner Verhetzungsverſuch.
Bezüglich der Kriſengerüchte meint die ultra-

montane „Kölniſche Volkszeitung“ folgendes: Ein Gutes

Unerledigt geblieben ſind,
d. h. noch garnicht beraten worden: 4 Denkſchriften, 5 Ueber-

notleidender Stellen handie, und empfahl deshalb die Ablehnun

ledigen. Die Vorlagen wurden ohne Erörterung endgültig an-

für die

hätten dieſe Zuſtände gebracht: von perſönlichem Regiment
des Kaiſers ſei nirgends mehreine Spur zu er-
blicken. So vollſtändig wie in dieſen Wochen ſei der
Träger der Krone noch nie hinter die Kuliſſen
der politiſchen Schaubühne zurückgetreten. Heute ſei Bülow
der Kaiſer, der nur von „ſeiner“ Politik, „ſeinem“
Programm, „ſeiner“ Regierung rede. Dieſes ſei von ver-
faſſungsrechtlichem Standpunkte aus weniger erfreulich als
das Zurücktreten der Perſon des Kaiſers.

Augenſcheinlich will das klerikale Blatt den Kaiſer gegen
den Fürſten Bülow einnehmen. Alſo wieder ein neuer un
ſauberer ultramontaner Verhetzungsverſuch. Man denkt un-
willkürlich an jene Zeiten, da andere Leute den Kaiſer gegen
„Bismarck, den Kaiſer von Deutſchland“, verhetzen
wollten. Fürſt Bülow kann über ſolchen Haß nur zu
frieden ſein.

Ein „Ehrenvorſitzender auf Lebenszeit“. Der
Zentrumswahlverein für den Reichstagswahlkreis Hanau-
Gelnhauſen-Orb ernannte den Reichstagsabgeord-
neten Müller-Fulda zum „Ehrenvorſitzenden auf
Lebenszeit“ und ſprach ihm das Bedauern aus, daß er bei
der Reichstagswahl gegneriſchen Angriffen ausgeſetzt war.
Wie erinnerlich ſein wird, iſt es in erſter Linie der hinter-
hältigen Tätigkeit des Abg. Müller-Fulda zuzuſchreiben, daß
der Wahlkreis Hanau in der Stichwahl der Sozialdemokratie
zufiel, und zwar wurde gerade in den Orten, wo Müller-
Fulda zwiſchen Hauptwahl und Stichwahl Verſammlungen
abhielt, eine große Anzahl Zentrumsſtimmen für den
Sozialdemokraten Hoch abgegeben, wie ſich das rechneriſch
nachweiſen ließ. Der Vorſitzende des nationalliberalen Ver-
eins Hanau, Dr. W. Herenaeus ſetzte ſich darüber in
zwei offenen Briefen mit dem Abgeordneten Müller-Fulda
auseinander, die daraufhin angekündigte Be-
leidigungsklage gegen Dr. Herenageus hat aber
Müller-Fulda nicht angeſtrengt.

Zum Briefdiebſtahl im Flottenverein. Der Vater Janke
hat in der „Germania“beſtritten, daß ſeine Schweſter Eliſabeth bei
dem Erzprieſter Frank Wirtſchafterin geweſen ſei. Das
„Leipziger Tageblatt“ behauptet jetzt, daß dies eine arge Wort-
klauberei iſt. Eliſabeth Janke iſt allerdings bei dem Erzprieſter
Frank zur kritiſchen Zeit des Briefdiebſtahls Wirtſchafterin ge
weſen, nur war ſie polizeilich nicht bei ihm ange-
meldet, ſondern bei dem in demſelben Hauſe, Pallaſaden-
ſtraße 73, wohnenden Kaplan Ruſt. Eliſabeth hat den beiden
Herren die Wirtſchaft geführt. Da ſie nun nicht an zwei Stellen
gemeldet werden konnte, ift ihre Anmeldung zufällig oder aus
irgend welchen Gründen auf den Namen Ruſt erfolgt.

„Amphibienpolitik?“ Die liberale „Kölniſche Ztg.“
macht folgenden heftigen Vorſtoß gegendenReichs-
kanzler in der Schulfrage:

„Das kann und wird ſich der Liberalismus, der in dieſer
Frage gegen die Regierung das nationale Jntereſſe vertritt, nicht
bieten laſſen. Die Schule iſt ein Kleinod, das wir ohne Fehl
und Makel unſeren Nachkonrmen überliefern wollen. Das weiß,
wie geſagt, Fürſt Bülow, er muß es wiſſen. Wenn er
darum durch Herrn von Studt dem Verlangen nach einer höchſt
dringenden Reform eine derartige Antwort zuteil werden ließ,
ſo iſt das eine offene Heraus forderung aller drei an-
tragſtellenden Parteien und eine Abſage an das eigene, bisher ſo
laut verkündete Programm. Wir denken, daß die Konſequenzen
aus dieſer neuen Lage unverzüglich gezogen
werden müſſen.“

Nur ruhig Blut, brave, alte Wetterfahne!

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch zu

nächft den Antrag des Abg. Frhrn. von Erffa (konſ.) auf
Schaffung eines Etatsn in erſter Leſung undführte dann nach Annahme zweier kleinerer Entwürfe die zweite
Leſung des Kultusetats beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen
fort, wobei zahlreiche Einzelheiten berührt wurden. Für eine
Beſſerſtellung der Vorſteher der Präparandenanſtalten traten die
Abgg. Dr. Dahlem zur und Dr. Arendt (fkonſ.) ein, die
Abgg. Eickhoff greß p.), Ernſt (frſ. Vgg.) und Dr. Krüger-
Marienburg (konſ.) für Beſſerſtellung der Kreisſchulinſpetoren.
Die Abg. Dr. Viereck (fkonſ.) und Hirth (konſ.) baten, den
Lehrern die Teilnahme an Kreis und Bezirkskonferenzen zu er-
leichtern. Zu einer längeren Beſprechung kam es über einen An
trag des Abg. Dr. Jderhoff (fkonſ.), bei der Erhöhung der
Grundgehälter und Alterszulagen der Volksſchullehrer auch die
a der mit einem Kirchenamt verbundenen Stellen ohne

ückſicht auf die mit dieſem Kirchenamt verbundene Entſchädigung

Feceeenken, daß es ſich hier nur um die proviſoriſche Aufbeſſerung

Roeſicke-Kaiſerslautern

Prüfung des Bedürfniſſes und unter
auf den im Intereſſe der Allgemeinheit und der Verwaltung er
forderlichen Umfang in Angriff zu nehmen und bei Aufmachung

der beſtehenden ſtatiſtiſchen Arbeiten letztere

en. Miniſterialdirektor Se wartzkop t bat zu

des Antrages. r war Abg. v. Pappenheim (konſ.
mit der Tendenz des Antrages einverſtanden. Nach längerer Er
örterung wurde der Antrag Jderhoff der Budgetkommiſſion über
wieſen. Zur Beſprechung gelangten weiter zwei a derAbgg. v. Staudy (konſ.) und L e nsky (natl.) auf Erhöhung

der Oſtmarkenzulage der Lehrer. Ein Regierungskom-
miſſar erklärte es für unſtatthaft, bei einer ſolchen Maßnahme
eine einzelne Beamtenkategorie zu bevorzugen. Die Abſtimmungüber die beiden Anträge wurde hlieblich is zur dritten Leſung

zurückgeſtellt. Darauf trat Vertagung ein.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen begibt ſich Freitag mit
ihrem jüngſten Sohne, dem Prinzen Sigismund, einem vierzehntägigen Beſuche an den Darmſtädter Ko

Der bayeriſche Geſandte. Gegenüber dem Gerüchte, daß
der bayeriſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Graf von Lerchen
feldKöfering, demnächſt aus ſeinem Amte ſcheiden werde, iſt die
„Dtſch. Tgsztg.“ in der Lage, dieſes Gerücht als vollkommen
grundlos zu bezeichnen.
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Für die Hinterbliebenen der Reichsbeamten. Zwei
Geſetzentwürfe, die ſich mit den Penſionen und der ne

Hinterbliebenen der Reichsbeamten beſchäftigen,
werden, wie aus amtlichen Kreiſen in n r der Mitteilungen der „Kreuzztg.“ verlautet, in kurzer Friſt beim

Bundesrat zur Beratung gelangen. Die erſte Vorlage über
die Aufbeſſerung der Penſionsverhältniſſe der Reichsbeamten
hat zum Jnhalt die Abänderung der einſchlägigen Be-
ſtimmungen des ReichsbeamtenGeſetzes, während die zweite
eine Abänderung und Zuſammenfaſſung der bisher durch
verſchiedene Geſetze geordneten ar für die Hinter
bliebenen der Reichsbeamten darſtellt und eine weſentliche,
der Verteuerung der allgemeinen Lebenshaltung in Deutſch
land Rechnung tragende Erhöhung der Penſionsbezüge der
Hinterbliebenen von Reichsbeamten bedingt.

Gegen die Errichtung einer Handelshochſchule. Die
Handelskammer in Stuttgart hat ſich faſt r gegen
die Errichtung einer Handelshochſchule daſelbſt aus-geſprochen. H

nahme waren die Mißſtände, die ſich an anderen deutſchen
Handelshochſchulen durch die große Zahl der ausländi-
ſchen Beſucher geltend machen, und die Annahme, daß
eine neue Handelshochſchule wiederum in erſter Linie der
ausländiſchen Konkurrenz zugute kommen würde.

Ueber den Geſchäftsbetrieb der Geſindevermieter und
Stellenvermittler hat der Handelsminiſter neue Vorſchriften
erlaſſen. Die Ortspolizeibehörden ſollen ſich danach die
ſorgfältige Ueberwachung des Geſchäftsbetriebes dieſer Ver
mieter und Vermittler angelegen ſein laſſen. Zu dieſem
Zwecke iſt u. a. der Geſchäftsbetrieb mindeſtens einmal, in
Städten mit über 10 000 Einwohnern mindeſtens zweimal
im Jahre einer unvermuteten Reviſion zu unterwerfen.

Die Maiſchbottichſteuer- Kommiſſion. Die Reichstagskom-
miſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfes über die Maß-
nahmen gegen den Rückgang des Ertrages der Maiſchbottichſteuer
hat ſich konſtituiert und zu ihrem Vorſitzenden den Abg. Dr.

ewählt. Stellvertretender Vorſitzender
iſt der nationalliberale Abg. Sieg.

Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervor
ragenden Gegenden. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
zur Vorberatung des Geſetzentwurfes betreffend Verunſtaltung
von Ortſchaften und
beriet am Mittwoch zuerſt den F 2 des Geſetzentwurfes. An
Stelle der Regierungsvorlage wurde aus der Mitte der Kom-
miſſion folgende Faſſung vorgeſchlagen: „Durch Ortsſtatut einer
Gemeinde kann für Straßen und Plätze von geſchichtlicher oder
künſtleriſcher Bedeutung beſtimmt werden, daß die baupolizeiliche
Genehmigung zur Errichtung von Bauwerken ſowie zur Vor
nahme baulicher Aenderungen zu verſagen iſt, wenn die Eigen
art des Orts- oder Straßenbildes durch die beabſichtigte Bau
ausführung beeinträchtigt werden würde. Durch Ortsſtatut einer
Gemeinde kann für einzelne Bauwerke von geſchichtlicher oder
künſtleriſcher Bedeutung beſtimmt werden, 1. daß die bau-
polizeiliche Genehmigung zur Vornahme baulicher Aenderungenan dan Bauwerken zu verſagen iſt, wenn ihre Eigenart dadurch

beeinträchtigt werden würde 2. daß die nach Abſatz 1 zuläſſigen
Beſtimmungen auf Bauausführungen in der Nachbarſchaft ſolcher
Bauwerke Anwendung finden. Wenn nach dem Bauentwurfe an
zunehmen iſt, daß die beabſichtigte Bauausführung der heimiſchen
Bauweiſe und dem Gepräge der näheren Umgebung der Bau
ſtelle im weſentlichen entſprechen würde und die Koſten der trotz
dem von der Ortspolizeibehörde auf Grund des Ortsſtatuts geforderten Aenderung des Bauentwurfs in keinem er
Verhältniſſe zu den dem Vauherrn zur Laſt fallenden Koſten der
Bauausführung ſtehen würden, ſo iſt von der Anwendung des
Ortsſtatuts abzuſehen.“ Dieſer Vorſchlag wurde angenommen;
ebenſo wurde angenommen der F 2a, wonach durch Ortsſtatut
einer Gemeinde beſtimmt werden kann, daß die Anbringung von
Reklameſchildern, Schaukäſten, Aufſchriften und Abbildungen an
Straßen und Plätzen der polizeilichen Genehmigung bedarf. Der
g 2b, welcher lautet: „Durch Ortsſtatut einer Gemeinde können
für die Bebauung beſtimmter Flächen beſondere, über die ſonſt
übliche Bauweiſe und über das baupolizeilich zuläſſige Maß
hinausgehende Anforderungen geſtellt werden“, wurde ange-
nommen. Für S 3 wurde folgende Jan beantragt: „Der
Beſchlußfaſſung über das Ortsſtatut hat eine Anhörung von Sach
verſtändigen vorauszugehen. Das Ortsſtatut bedarf der Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes.“ Dieſe Faſſung wurde mit
14 gegen 6 Stimmen angenommen. Endlich gab die Kommiſſion
dem F 4 folgende Form: „Jn jedem Falle ſind vor Erteilung
oder Verſagung der Genehmigung Sachverſtändige und der Ge
meindevorſtand zu hören. Jn Orten, wo der Gemeindevorſtand
nicht aus einer Mehrheit von Perſonen gebildet wird, tritt an
ſeine Stelle die Gemeindevertretung (Gemeinderat, Stadtver
ordnetenverſammlung) Dieſe Faſſung wurde mit 13 gegen
7 Stimmen angenommen. Hiermit iſt die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfes beendigt.

Aus dem bayeriſchen Landtage. Die Kammer der Ab-
geordneten nahm am 20. März das Waſſergeſetz in der von der
Kammer der Reichsräte beſchloſſenen Faſſung an. Hierauf gab
der Präſident Dr. von Orterer eine Ueberſicht über die zum
Abſchluß gekommene Landtagsſeſſion und betonte, daß dieſelbe
durch die Annahme des neuen Landtagswahlgeſetzes und des
Waſſergeſetzes eine ganz beſondere Bedeutung erhalten habe. Der
feierliche Schluß des Landtages findet am Sonnabend ſtatt.

Statiſtiſche Arbeiten. Auf eine früher vom Reichstage
gegebene Anr ſind vom Reichskanzler Weiſungen rwonach neue Natſtiſche Arbeiten nur nach ein e

änkung

auf das für
praktiſche Ziele Notwendige zu beſchränken

ſind, alles unnötige Beiwerk aber zu vermeiden iſt.
Barths Abſchied. Der frühere Abgeordnete Dr. Theodor

Barth iſt in Berlin am Dienstag „weggegeſſen“ worden. Man
hat in den Tiſchreden einige zum Teil zweifelhafte Witze über die
Paarung der liberalen mit den konſervativen Parteien gemacht,
von denen manche für die Ohren der mitanweſenden Damen kaum

itbeſtimmend für dieſe ablehnende Stellung.

land ſchaftlich hervorragender Gegenden

r Dr. Barth wurde über das Schellen-
urch, daß er verkündete,

Forum zuver

recht geeignet waren. Her
daus geprieſen, und er bedankte ſich
er nicht die Abſicht, dauernd vom

ſondern hoffe, obwohl er jetzt ſeine Galeere auf
n Strand geſetzt habe, bald mit einer ſtattlichen Flotte

unter n Flagge wieder ausfahren zukönnen. Es iſt immerhin erfreulich und erſtaunlich, daß Herr
Barth die De nicht verloren hat. Aber was ſind Hoff-
nungen, was ſind Entwürfe!

Spionageprozeß vor dem Reichsgericht. Bei dem vor
jährigen Kaiſermanöver wurde bekanntlich in Liegnitz der ehe-
malige öſterreichiſche Oberleutnant Paul Bartmann wegen Ver
dachts der Spiorage verhaftet. Vartmann, der bereits in Oeſter
reich wegen Spionage mit mehrjährigem ſchweren Kerker vor-beſtraft iſt wird ſich der „Nationalzeitung“ zufolge am 10. April

vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts zu verantworten haben.

m J

Ausland.
Die Frage der Abſchließung der Oſtſee.

„Stockholms Tidningen“ hat den ſchwediſchen Miniſter
des Auswärtigen, Baron Trolle, über ſeine Anſchauung
betreffend die in der „Times“ aufgeworfene Frage einer
Abſchließung der Oſtſee befragt. Jm Gegenſatz zu dem von
dem däniſchen Geſandten in London, von Bille, an die
„Times“ gerichteten Schreiben betont der Miniſter, daß der
von Bille angeführte Vertrag, die Ablöſung des Oereſund-
n und die von Bille zitierten Worte offenbar auf den

aſſus hinzielten, in dem konſtatiert wird, „daß hiernach
keine Schiffe unter irgend welchen Vorwänden bei der Fahrt
durch den Sund und die Belte aufgehalten oder an der Fahrt
verhindert werden können“. Es wird indes vollſtändig un-
richtig ſein, erklärt der Miniſter, dieſe Auffaſſung in irgend
welche Verbindung mit der Frage der Abſchließung der Oſt-
ſee für Kriegsſchiffe zu ſetzen. Dieſer Vertrag bezweckt nur,
die Handels und Schiffahrtsbeziehungen zu erleichtern und
nach dem ganzen Zuſammenhange, in dem der zitierte Paſſus
ſteht, bezweckt er nur ein Verbot gegen die Verhinderungen,
die mit der Zollbehandlung zuſammenhängen. Es handelt
ſich hier alſo um Handelsſchiffe. Es kann ange-
nommen werden, daß Dänemark durch den Vertrag darauf
verzichtet hat, den Oereſund künftig für Kriegsſchiffe zu
ſchließen. Der Charakter der Oſtſee als freies Meer und
der Charakter des Sundes als freie Straße für Kriegsſchiffe
kann viel eher auf die allgemeinen völkerrechtlichen Prin-
zipien baſiert werden, die weit älter ſind als die Verträge
von 1857. Auf die Frage, ob irgendwelcher Grund beſtehe,
Schwedens Namen mit dieſen Gerüchten über die Ab-
ſchließung der Oſtſee in Verbindung zu ſetzen, antwortete
der Miniſter mit „Nein“. Sckwedens Politik ſei völlig eine
neutrale Politik und ſuche keine großpolitiſchen Abenteuer,
ſie ſei ausſchließlich darauf gerichtet, die Jntereſſen des
ganzen Landes zu wahren und Schweden habe nicht das
geringſte Jntereſſe an der Abſchließung der Oſtſee.
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Türkei.

Verſchiedenes.
Von den im vorigen Jahre im Auslande beſtellten

120 Maſchinengewehren, deren Eintreffen demnächſt in
Konſtantinopel erwartet wird, werden einzelne europäiſche Jn-
fanterieDiviſionen je zwei Batterien erhalten. Die Pforte
ſandte an ihre Botſchafter zur Mitteilung an die Mächte ein
Zirkular, welches über den Erfolg der zur Reorganiſation
des makedoniſchen Juſtizweſens nach Makedonien
entſardten Kommiſſion berichtet. Nach dem Berichte wurde die
Ernennung eines Juſtizinſpektors und eines Beigeord-
neten für jedes Vilajet und Maßregeln für die Erzielung eines
raſcheren Juſtizverfahrens ſowie die Erhöhung
der Zahl der Staatsanwaltsgehilfen und des ſonſtigen Ge
richtsperſonals beſchloſſen.

Vermiſchtes.
Beſondere Auszeichnung. Das Oberkommando der kaiſer-

lichen Schutztruppen hat neuerdings den Schreiben, welche den
Tod eines Südweſtafrika-Kriegers den Angehörigen
melden, einen bemerkenswerten Schlußſatz zugefügt. Es heißt da
nämlich, daß der Kaiſer zur Erinnerung an den Verſtorbenen
dem Vater oder ſonſtigen nächſten Anverwandten des-
ſelben die dem Verſtorbenen zuſtehende, für die Teilnehmer an
den Feldzügen in den deutſchen Kolonien geſtiftete Medaille
verleihen werde.

Kaiſerliche Belohnung einer jugendlichen dreifachen Lebens
retterin. Ein kuragiertes Mädchen iſt die zwölf Jahre alte Tochter
des Rittergutsbeſitzers Rohde zu Zanderborken in Oſtpreußen.
Jm Juli v. J. rettete es nämlich drei in einen Teich gefallene,
des Schwimmens unkundige Kinder bei eigener großer Lebens-

fahr vom Tode des Ertrinkens. Der Kaiſer hat jetzt dieſe brave
at durch eine öffentliche Belobigung geehrt und dem Mädchen

für ſpäter die Verleihung der Rettungsmedaille in Ausſicht ge
ſtellt. Auch den Schulmädchen Eliſe Otto und Elfriede Landeck
zu Jeſchkendorf in Schleſien wurde für die Errettung eines fünf-
jährigen Schulknabens vom Tode des Ertrinkens im Auftrage des
Kaiſers eine öffentliche Belobigung durch den Regierungs-
präſidenten ausgeſprochen.

Bluttat eines Sechzehnjährigen. Eine gräßliche Bluttat aus
Rache hat der ſechzehnjährige Gärtnerlehrling Hennig in
Lommatzſch (Kgr. Sachſen) ausgeführt. Hennig, der bei einem
Gärtnereibeſitzer in Arbeit ſtand, lebte mit dem bei demſelben Be
ſitzer beſchäftigten elf Jahre alten Laufburſchen Klaus auf ge-
ſpanntem Fuße. Um ſeinen Haß gegen z befriedigen, ver
folgte Hennig am Sonnabend abend den ben auf dem Nach
anfengee im Herbſchen Park, ſrrſie ihn dort, brachte ihm eine
laffende Wunde am Kopfe bei und ſchnitt ihm dann mit einer

ſogenannten Heckenſchere den Hals durch. Hierauf band der Un-
hold dem Knaben die Hände auf dem Rücken zuſammen, zog ihm
die Kleider aus und ließ ſein Opfer, in der Annahme, daß es tot
g. draußen liegen. Der Knabe kam nach kurzer Zeit wieder zum

ewußtſein und ſchleppte ſich mühſam bis in die nahe Apotheke.
Hier wurde er röchelnd gefunden und ins Krankenhaus geſchafft,
wo er alsbald ſtarb. t ſeinem Tode nannte er noch auf
Befragen den Namen des Mörders Hennig, den man dann ſofort
verhaftete. Der Mörder befand ſich früher in der Knaben
erziehungsanſtalt Bräunsdorf.

inclairs Kolonie niedergebrannt. Die von Upton Sin-
clair gegründete kommuniſtiſche Kolonie Helicon Hall Krr iſt,
wie man uns aus NewYork meldet, infolge einer Explo total
niedergebrannt. Einer der Koloniſten iſt dabei ums Leben ge-
kommen, fünf andere, darunter vier Frauen, die während des
Brandes aus den Fenſtern ihrer Wohnungen ſprangen, ſind ſchwer
e gran glaubt annehmen zu dürfen, daß das Feuer gelegt
worden i

Schreckenstat eines Vaters. Ein erſchütterndes Drama, dem
vier Menſchenleben zum Opfer fielen, hat ſich am Dienstag vor
tet in Löwenberg in Schleſien abgeſpielt. Dort tötete
der Müller Ernſt Katzer erſt ſeine drei Kinder im Alter von
drei bis ſieben e und dann ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe
in die Schläfe. atzer und ein. Kind ben ſofort, die beiden
anderen Kinder ſind am Nachmittag desſelben Tages im Kranken
De wohin ſie gebracht wurden, den Verletzungen erlegen.

ie u des Katzer war zur Zeit der Tat abweſend; i Kinder
befanden ſich in Schule, und nur dieſem Um iſt es zu
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verdanken, daß nicht auch ſie der Tat des Vaters zum Opfer fielen.
Als ſie mittags um 12 Uhr aus der Schule kamen, fanden ſie die
elterliche Wohnung verſchloſſen. Da die Bewohner des Hauſes
in der Wohnung die Schüſſe gehört hatten, ahnte man Unheil und
ließ die Wohnung gewaltſam aufbrechen. Beim Eintritt bot ſich
ein furchtbarer Anblick dar.

Schneehöhen in der Rhön. Auf dem r in dereter o
Rhön liegt der Schnee jetzt noch durchweg zwei ch, und
ein Anſtieg des Kreuzberges iſt überhaupt nur von Biſchofsheim
aus und da nur auf Schneeſchuhen unter großen Anſtrengungen
möglich. Auf dem Wege über Oberweißenbrunn von Gergsfeld
aus hindern Schneewehen bis zu acht Meter Höhejegliche Wanderung. Das Kloſter ſelbſt umgibt ein Schnee-
gürtel von mehreren Metern Dichtigkeit; die Verbindung mit
ca r enwott wird hauptſächlich durch das Telephon aufrecht-
erhalten.

Die Breslauer Waſſerverſorgung. Der Polizeipräſident von
Breslau hat den Magiſtrat aufgefordert, durch die Anlegung von
etwa 50 bis 100 Abeſ inier-Brunnen für brauchbares Trinkwaſſer
zu ſorgen, da ſeiner Anſicht nach die ärmere Bevölkerung auf die
Dauer davor geſchützt werden müſſe, das Trinkwaſſer vor dem
Gebrauch immer erſt der koſtſpieligen Prozedur des Abkochens zu
unterwerfen.

Die Hungersnot in China. Täglich laufen in Shanghai
Meldungen ein, welche die Hungersnot in den Provinzen Kiangſu,
Anhui, Kiangſi und Chekiang andauernd als immer ſchlimmer
werdend bezeichnen. Die Generalgouverneure den Thron,
zwecks Ankauf von Reis in Saigon und Bangkot 1 Million Taels
anzuweiſen, weil ſonſt ein allgemeiner Aufſtand unausbleiblich ſei.

Ein Aufſehen erregender Disziplinarprozeß gegen eine An-
zahl liberaler bremiſcher Lehrer nahm am 20. März vor
der Disziplinarkammer in Bremen ſeinen Anfang. Jn einer Re
ſolution der Bremer Lehrer und Lehrerinnen und ihrer Ver-
öffentlichung hat der Senat eine Aufreizung und Aufforderung
zahlreicher Beamter zum Widerſtand gegen die vorgeſetzte Behörde
und insbeſondere gegen den Jnſpektor Köppe erblickt und in derkundgegebenen Mißechtung der Behörde und des Schulinſpektors,

ſowie in der öffentlichen Verbreitung der als unbegründet er
klärten Vorwürfe gen den Jnſpektor grobe Verletzungen ihrer
Beamtenpflicht erblickt. Auf Grund des Beamtengeſetzes iſt darauf gegen die Lehrer Gamberg, Gartelmann, Bolgmeyer und
Lüdeking das Disziplinarverfahren eingeleitet worden; zugleichwurde Dolgmeyer, den man als den Hauptſchuldigen anſah, vom

Dienſte ſuspendiert. Das war im Mai vorigen Jahres; die Vor-
unterſuchung hat zehn Monate gewährt. Mittwoch früh begann
unter dem Vorſitze des Senators Dr. Buff die Verhandlung, die
mehrere Tage in Anſpruch nehmen ſoll. Unter den Angeklagten
intereſſiert beſonders die Perſönlichkeit des Lehrers Holzmeher,
der auf dem letzten deutſchen Lehrertage in München als Ver-
treter der Hamburger und der Bremer Lehrerſchaft die Entfer
nung des Religionsunterrichts aus der Schule verlangte.

Ein Raubmord iſt in der Nähe von Oſtrowo (Prov. Poſen)
verübt worden. Auf einem Wieſenacker wurde ein gut gekleideter
Mann im Alter von etwa 30 Jahren mit vielen Wunden am
Kopfe tot aufgefunden. Uhr und Kette ſowie die Barſchaft waren
ihm geraubt worden. Die Identität der Leiche konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Zum Fall Teßnow. Geh. Medizinalrat Dr. Siemens in
Lauenburg in Pommern, der in dem Prozeſſe gegen Teßnow zu
den mediziniſchen Sachverſtändigen gehörte, erklärt in einer Zu
ſchrift an ein Berliner Blatt, daß ihm von der Abſicht einer Ein
gabe der Sachverſtändigen zur Ausſetzung der Todesſtrafe
nichts bekannt ſei.

Die Hochwaſſergefahr. Die anhaltenden Niederſchläge der
letzten Tage und die r in den Bergen haben, wie in
der Provinz Sachſen, ſo auch in Weſt und Oſtdeutſchland ein an-
haltendes Steigen der Flüſſe zur Folge. Der Main iſt fortgeſetzt
im Steigen iffen; auch von den Nebenflüſſen des Mains,
Kinzig und Nied, ferner der Lahn wird ein ſtarkes Anwachſen desWaſers gemeldet. Jn Kaſſel hat der Sturm eine Schreiner-
werkſtatt in der Henkelſtraße umgeweht. Am Mittwoch nachmittag
ging bei ſtürmiſcher Witterung ein Gewitter mit Hagelſchauern
nieder. Das Hochwaſſer der Fulda hat die Niederungen über-
ſchwemmt. Die Schiffahrt auf der Fulda und Oberweſer iſt ein
eſtellt. Die Werra überflutete das Talgelände; das Waſſerſeigt weiter. Der Verkehr auf der Arlbergbahn wird

Wer der Lawinenſtürze über Kufſtein-München an den Bodenſee
und Oberrhein geleitet. Jm Sellraintal ging eine acht Meter
hohe Lawine nieder, die die Straße verſchüttete und den Verkehr
zwiſchen Sellrain und dem Juntal abſperrt. Bei Ellmen im Lech-
tal riß eine Lawine einen Waldkomplex nieder und zerſchmetterte
drei Holzfuhrleute mitſamt den Pferden. Die Reichſtraße
zwiſchen Pfunds,
mehrere große Lawinenſtürze für den Verkehr geſperrt. Zwei am
Sonntag zur rer Peh in der Rieſerfernergruppe aufge-
ſtiegene Herren fanden die Hütte ganz im Schnee verſteckt. Auf
dem Gänſebichljoch liegt der Schnee über 10 Meter hoch.

Jn der Ferne verunglückt. Leutnant Siegfried Lang,früher beim 18. Regiment in Landau (Pfalz), iſt in Deutſch

Oſtafrika am 26. Februar auf der Jagd ertrunken.
Ein ſeltſames Verbot iſt nach der „Frankf. Ztg.“ in verſchie-

denen Ortſchaften des bayeriſchen Waldes den Schulkindern von
den Lehrern eingeſchärft worden: ſie ſollen ſich nicht an den
Fernſprechdrähten ſchaukeln! Die Stangen ragen
dort nämlich bloß noch etwa meterhoch am Wege aus dem
Schnee hervor.

Einen vielbeſchäftigten Beamten beſitzt die Gemeinde Mün-
chingen (Baden) in der Perſon ihres Mitbürgers Bruder. Dieſer
vereinigt in ſich nicht weniger als ſieben Aemter, nämlich: Leichen-
ſchauer, Totengräber, Desinfektor, Feldhüter, Feldwegwart,
Steinſetzer und Schuldiener. Zu dieſen Obliegenheiten wird dem-
nächſt noch das Amt eines „Straßenbeleuchtungsmeiſters“ treten.

Zur Bewegung im Schneidergewerbe. Mehrere kleinere
Schneidergeſchäfte in Mannheim haben die Forderungen der
Gehilfen bewilligt. Zwei der größten Geſchäfte, die eine zehn
prozentige Lohnerhöhung bereits zugeſagt hatten, haben jetzt eben-
falls ihre Gehilfen ausgeſperrt. Die chriſtlichen Gewerkſchaften
haben ſich in Mannheim mit den freien Gewerkſchaftlern ſoli-
dariſch erklärt, wodurch die Situation verſchärft wird.

Todesfall. Der Seniorchef des Hauſes Wilhelm Gottlob Korn
in Breslau (Verlag der „Schleſiſchen Zeitung“), Stadtälteſter
Heinrich von Korn, iſt am 20. März im faſt vollendeten 78.
Lebensjahre geſtorben.

Di Kataſtrophe auf dem franzöſiſchen Panzer „Jéena“ iſt
am 20. März im franzöſiſchen Senate Gegenſtand einer Beſprechung
geweſen. Der Abgeordnete Monis brachte einen Antrag ein betreffend
die Einſetzung einer Kommiſſion von neun Mitgliedern, die zur
Unterſuchung der Urſachen der Kataſtrophe auf der „Jéna“ ſowie
der Unglücksfälle, die in den letzten Jahren in der Flotte ſich ereignet

und Nauders iſt neuerlich durch

haben, mit erweiterten Vollmachten ausgeſtattet werden ſoll. Marine

miniſter Thomſon erklärte, die Regierung ſei mit dem Antrage ein
verſtanden und werde der Kommiſſion ihre volle Mitwirkung zuteil
werden laſſen. Der Miniſter gab weiter bekannt, daß der Bericht der H
Kommiſſion der Seeoffiziere die Annahme, nach der die Exploſion in
der hinteren Pulverkammer der „Jéna“ ſtattgefunden habe, als falſch
bezeichnet. Bei keinem Dienſt an Bord ſeien Verſtöße vorgekommen.
Niemals ſei eine Herabſetzung der Temperatur verlangt worden. Die
ganze Munition ſei im vorigen September unterſucht worden. Es
wurde ſodann eine Kommiſſion von zwölf Mitgliedern gewählt.

W. Der Streik der Hamburger Dockarbeiter. Das Reuterſche
Bureau meldet aus London, daß die Anwerbung von Londoner Dock
arbeitern für Hamburg ſchnell vor ſich gehe. Am 20. März ſind über
400 angenommen worden.
2000 Mann vor den Bureaux der Hamburg-Amerika-Linie und baten,
nach Hamburg geſchickt zu werden. Die Seeleute von Hamburg-
Altonag haben in einer am Mittwoch abgehaltenen Verſammlung be
ſchloſſen, die ſtreikenden Schauerleute mit allen Mitteln zu unterſtützen.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie. Auf die morgen (Freitag) in den „Kaiſerſälen“

ſtattfindende Aufführung des Myſteriums „Totentanz“ von Felix
Woyrſch durch die Singakademie unter Leitung des Profeſſors
O. Reubke machen wir die Muſikfreunde nochmals aufmerkſam. Die
Aufführung beginnt pünktlich um 7 Uhr und iſt um 10 Uhr zu Ende.
Der Vorſtand bittet im Jntereſſe der Zuhörer, die Plätze rechtzeitig
vor Beginn einzunehmen und den Saal nur während der Zwiſchenpauſen
zu betreten und zu verlaſſen.

Stadttheater (Benedix: Dr. Weſpe.) Unſer fröhlicher
Gaſt, Herr Carl William Büller ſetzte geſtern abend in dem bekannten
Lunſpiele von Roderich Benedix: Dr. Weſpe, ſein erfolgreiches Beſuchs
ſpiel fort. So veraltet und ſchrullig uns vieles in dem braven, harm-
loſen Werkchen heute anmutet, ſo brachte doch der prächtige Humor
Büllers, der überall in den hellſten und bunteſten Lichtern funkelte,
alsbald das zahlreich erſchienene Publikum in die luſigſte Laune. Auch
unſere heimiſchen Künſtler und Künſtlerinnen ſpielten friſch und flott
ihre Rollen ab.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Fräulein Roſi Sebald bewirbt ſich um das durch das Scheiden des
Frl. Grimm frei werdende Fach der erſten Altiſtin, nachdem die bis
herigen Gaſtſpiele auf Engagement ein Reſultat nicht gezeitigt haben.u das Benefiz des Herrn Oberregiſſeur Carl Scholling am

Sonnabend ſi nochmals hingewieſen. Zur Aufführung gelangt
„Fauſt“ (I. Teil) von Goethe. Sonntag nachmittag gaſtiert
auf vielfachen Wunſch nochmals Herr Büller in Schönthans „Raub
der Sabinerinnen“ als Theaterdirektor Strieſe und verabſchiedet
ſich in dieſer ſeiner Glanzrolle für diesmal definitiv von Halle. DTie
nächſte „Freiſchütz“- Aufführung findet am Sonntag abend
ſtatt. Das einmalige Gaſiſpiel der Königl. Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind vom Hoſtheater in Diesden findet nunn ehr
benimmt am Montag, den 25. März ſtatt. Vorbeſtellungen auf alle
dieſe Vorſtellungen nimmt die Theaterkoſſe an.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Auf das Benefiz für Fräulein Lona Berneck „Die Dame von
Maxim“, Schwank in drei Akten von G. Feydeau, worin die
Benefiziantin während der Geſellſchaſts Szene als Exzentric Tänzerin
eine Cake walk tanzen wird, ſei nochmals hingewieſen, da das Jntereſſe
für dieſen Benefiz Abend am Friitag, den 22. März, außerordentlich
groß iſt. Sonnabend findet die 41. Wiederholung vom „Huſaren-
fieber“ ſtatt, während Sonntag wie immer zwei Vorſtellungen ſtatt
finden, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Dumas Vater)
Lunſpiel „Kean“ oder Leidenſchaft und Genie“ in der
Bearbeitung von L. Barnay.

Franz Traeger
Gegründet 1878. Hoſlieſerant, Telephon 500.

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannmischestrasse 22/23 (am Alten Markt).
Beste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- und
Bordeauxweine.

Depöt und Allein Verkauf der Marke

Henkell Frocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Standesguit.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. März 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Jaenicke, Kl. Brauhaus-

ſtraße 7 und Elſe Reichert, Steinweg 53. Der Handelsmann Wilhelm
Jagelle, Bärgaſſe 2 und Emma Probſt, Kl. Klausſtr. 10. Der Schloſſer
Wilhelm Kurtze, Leipzigerſtr. 70 und Emma Venediger, Raffinerieſtr. 33,
Der Poſtbote Friedrich Ließmann, Thomaſiusſtr. 32 und Emilie Eſchke,
Friedrichſtr. 53. Der geprüfte Heilgehilfe Paul Knobloch, Leipziger-
ſtraße 64 und Eliſabeth Sänger, Blücherſtr. 3. Der Kantinenwirt
Johann Kmiec, Canena und Elvire Oſſe, Röſerſtr. 4. Der Hilfsheizer
Paul Heuer, Bruckdorferſtr. 2 und Anna Henſchel, Delitzſcherſtr. 90.
Der Kaufmann Karl Klemm, Merſeburgerſtr. 44 und Anna Ullrich,
Prinzenſtr. 9. Der Mechaniker Karl Petſch, Thomaſiusſtr. 16 und
Marie Thiele, Martinſtr. 8.
Scherbitz und Martha Grübe, Thüringerſtr. 19.

Geboren Dem Kellner Hermann Schenk, Thüringerſtr. 26, S.
Erich. Dem Schloſſer Hermann Knoch, Torſtr. 17, T. Elſe. Dem
Tapezierer und Dekorateur Karl Naue, Krukenbergſtr. 11, S. Karl.
Dem Oberpoſtſchaffner Friedrich Heimling, Thomaſiusſtr. 6, T. Klara.
Dem Polizeiſergeanten Wilhelm Weber, Mansfelderſtr, 43, S. Wiily. Dem
Monteur Otto Mittag, Herbartſtr. 2, S. Alfred.

Jn Oſtlondon verſammelten ſich etwa

Der Gärtner Auguſt Winterfetd, Alt-

Geſtorben Die Witwe Henriette Prieſe geb. Venediger, 71 J.,
Fürſtental 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Bismark Clemens,
alle a. S. und Berta Grunwald, Mölln. Der Fabrikarbeiter Otto

Ernſt und Anna Felgner, Leipzig-Lindenau. Der Friſeur Hermann
Schliephacke, Halle a. S. und Minna Thiele, Cönnern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. März 1907.
Aufgeboten Der Modelltiſchler Hermann Keck, Gr. Brunnenſtr. 53

und Anna Bahn, Sophienſtr. 12. Der Sergeant im Füſilier-Regiment
Nr. 36 Auguſt Eiternick, Reilſtr. 128 und Anna Scholz, Schillerſtr. 33.
Der Terrazzoarbeiter Silvio Miano, Friedrichſtr. 36 und Marie Heſſe,
Hohenzollernſtr. 36. Der Vermeſſungstechniker Hermann Weirauch,
Böckſty. 10 und Martha Krumpa, Frieſenſtr. 3.

Geboren Dem Maler Karl Arnold, Triftſtr. 29, T. Gertrud.
Dem Tiſchler Bruno Herfurth, Sophienſtr. 27, T. Liesbeth. Dem
Zimmermann Viktor Reime, Viktoriaſtr. 38, S. Wilhelm. Dem Ge-
ſchirrführer Paul Wetzeſtein, Gr. Wallſtr. 14, T. Charlotte. Dem
Zimmermann Friedrich Barth, Leſſingſtr. 11, S. Fritz.

Geſtorben Die Witwe Friederike Kirchner geb. Voigt, 60 J.,
Harz 29. Die Witwe Luiſe Berger geb. Heſſe, 81 J., Henrietten-

ſtraße 35.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major Rauchfuß u. Gem. aus Altona.

Frau Rittergutsbeſ. Kweſchel u. Sohn aus Eichenberg. Fran Sophie
Becker aus Mühlhauſen. Frau Apotheker Franke aus Göttingen. Dir.
Kaſeloweki aus Bielefeld. Jng. C. Föhring, Bergwerkedir. Kriſch, beide
aus Helmſiedt. Dr. Stöpel aus Berlin. Reg.-Rat Dietze aus Merſe
burg. Rentier Fr. Behrens, Dr. Caſpar, beide aus Hannover. Ltn.
d. Reſ. und Rittergutsbeſ. C, Wentzel aus Brachwitz. Konzertſängerin
Olga Klupp- Fiſcher aus Karleruhe. Kaufleute: C. W. Porath aus
Dresden, R. Fuhrmann, E. v. Dorp, beide aus Pforzheim, A. Knorr
aus Mülhauſen, Böſel, W. Janenſch, beide aus Hannover, Geulen aus
Aachen, A. Müller aus Leipzig, S. van der Reis, J. Frank, beide aus
Frankfurt a. M., C. Rothe aus Oldenburg, W. Schüddemage aus Bonn,
O. Weber aus Leer, P. Keſtermann aus Greiz, Fr. Segniü aus Bremen,
C. Seitz aus Sonneberg, C. Koch aus Hanau, M. Wirtal aus München,
J. P. Linkenbach aus Barmen, D. Salomon, Schmulowitz, beide aus
Charlottenburg, A. Cohn, Fels, Praſch, M. Loeb, C. Piesbergen,
D. Walter, H. Laſch, R. Freund, Hell, A. Siebert, Chelius, Sickermann,
ſämtlich aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Oberarzt O. Foeller aus München.
Juſtizrat C. Herold aus Schweidnitz. Prof. A, Stutzer aus Königs
berg. Prof. Vibrans aus Hildeeheim. Dr. E. Seiffert u. Gem. aus
Jena. Dr. phil. H. Flieſing, Dr. B. Müller u. Gem., beide aus Berlin.
Rentiers A. Wippmann u. Gem. aus Kaſſel, E. Kellagg u. Gem.,
H. Welzel, beide aus Berlin, C. Widmer u. Gem. aus Hannover,
H. Dühne u. Gem. aus Uelzen, Th. Tyordſen aus Flensburg, E. Efron
aus Königeberg, F Schwoedt u. Gem. aus München, F. Löwing aus
Minden. G. Vouchon- aus Verviers, C. Jebaartz aus Köln. Frau
Major Eggel uus Glogau. Privatiers: J. Pigmar, P. Wuigte, K. Rex,
Th. Gollen u. Gem., ſämtlich aus Berlin, F. O. Schult ans Goldlauter,
B. Dittrich u. Gem. aus Leipzig, J. Moller aus New-York, H. Faber
aus Nürnberg, M. Knoch aus Lauban, R. Holländer aus Bernſtadt,
G. Forſt aus Charlottenburg, F. Rieſeler aus Lübecke. Fabrik-Dir.
M. Storz aus Karlsruhe, Lehmann aus Magdeburg. Fabrikanten
C. Beatus aus Nordhauſen, W. Weiß aus Troſſingen, W. Dickhardt
aus Gummersbach, S. Schwabe u. Gem. aus Bleicherode, R. Krotoſchin
aus Berlin, L. Bocker aus Hamburg. Dr. R. Röſel aus Frankfurt a. M.
Käthe Botmer aus Kaiſerslautern. H. Müller u. Gem. aus Halber-
ſtadt. R. Müller u. Gem. aus Erfurt. Zahnarzt L Salo aus Leipzig.
Gutsbeſ. H. Schuler aus Hobeleiſa. Lehrer O. Deckert aus Görlitz.
Bierbrauer K. Herzberger u. Gem. aus Uelzen. Jng. A. Wiener aus
Gotha, E. Nitzſchke aus Braunſchweig, F. Brunotte aus Hamburg,
C. Wagner u. Gem. aus Berlin, A. Apoltſcher aus Friedberg, W. Becker

aus Köln, W. Durand aus Hannover, G. Hegler aus Kaſſel, M. Brank-
mann aus Solingen, H. Berberich aus Charlottenbnurg. Kaufleute
O. Klee aus Hannover, C. F. Wilke aus Halberſtadt, J. Schonberg
aus London, F. Tamaſche, A. Leskan, W. Handler, H. Goldmann,
Th. Bluth, J. Roſenfelder, H. Brill, H. Howacker, ſämtlich aus Berlin,
H. Schubert aus Magdeburg, A. Wolf aus Pforzheim, A. Wiegand
aus Elbing, H. Leiſtner aus Rodewiſch, R. Follers, Schlütke, beide
aus Hamburg, J. Krey aus Graslitz (Böhmen), M. Bandusky aus
Koburg, A. Ludwig aus Braunſchweig, E. Lange aus Rodewitſch,
Lagnener aus. Bieslau, J. Holzmüller aus Torgau.

Metropol Hotel. Frhr. v. Stachelberg aus Berlin.
herr Graf Schulenburg aus Emden.
nover. Dir. Kohlmann aus Köln.
burg. Aſſeſſor Richter aus Hagen. Referendar Köhler aus Eſſen.
Gutebeſ. Schweinitz aus Breslau. Apotheker Meyer aus Fürſtenberg.
Dr. Lindeman aus Hamburg. Dr. Mangold aus Lübeck. Kaufleute
Schmidt aus Düſſeldorf, Meyer aus Ottenſen, Lohmann aus VBonn,
Hempel aus Frankffurt, Keil aus Ems, Dietrich aus Berlin, Müller aus
Magdeburg, Becker aus Hamburg, Hahn aus Stettin.

Majorats-
Landgerichtsrat Keil aus Han

Amtsrichter Schneider aus Duis-

Verantwortlich Für Politit und Fenilleton: Hr. Walther wedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.
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Eine träge Verdauung
ist die Ursache zahlreicher Unpässlichkeiten.

G anno
beschleunigt die Verdauung und ist ein
ideales Abführmittel infolge seines ange-
nehmen Geschmacks und seiner promp-

ten Wirkung ohne jedwede Beschwerden.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 MM., 4 Fl. 1.50 N.
Bestandteile: Syr. Fiei. Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat,) 75,Fr. Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. p Co. parat.) 75
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Dampf-, Sool- u. Wannenbäder.

Dr. Drexliers
Lohtannin-, Fichtennadel- und
Moorbäder. Kohlensäurebäder.

Schluriclk“s
Anstalt für Naturhellkunde,

Telephon 2389. M alle o S. Rochstr. 11--17.
Geöffnet von morgens bis abends für Damen und Herren. I Sonntag bis mittags.

S
als

Kniekungen, Senkungen, Migräne

U. S. W.

gute Hellerfolge
durch

Thure-Brandt-Massage u. Bäder.
[4188

r

Bei Frauenkrankheiten

Mark 1000000.
o Sohuldrorschroibungen der Residenzstadt S

Cassel Ser, III.
Wir goeben, soweit der Vorrat reicht, obige Anleihe

zum Kurse Von
100 franko Provision ah.

Bank für Handel u. Industrie,
Filiale Halle a. S. (aug0

Mitteldeutsche Bodenkredit- Anstalt

Adler-
Brennabor- rFanrräder
Naumann- halte in reicher Auswahl zu soliden
Sanale- Preisen am Lager.

Reiches Lager in Ersatz und Zubehör. (8838H. Schöning, Grosse Steinstrasse 69.

4188

wus Bügeeisen
für Haus und Reise.

Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,

Leipzigerstr. 43. 6 Halle a. S. S Leiprigerstr. 7

Krawatten,
zurückgesetzt, sehr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

F. G. Siehert,
4034] Leipzigerstr. Nr. 9.

Cordes'sche (3717Bekleidungs Akademie

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.
Garant. gründl. Ausbildung in der

Herren- u. Damensehneiderei f. Beruf
u. Familienbed. z Abend-

im Gireiz.Blianz am 31. Dezember 19086. J
AKtiva.

Kassa und Guthaben bei der Reichsbank 380 43791
Guthaben bei Banken und Bankhäusern 486 87581
Schuldner in laufender e 114 90256Pigene Wertpapiere (Deutsche taatsavleiben) 1042 250
Wertpapiere des Reservefonds (Preuss. Consols) 202 24290

v Paonsionsfonds (eigene 4 pr. Grund-

war 82 000egchselbesta nd 42 14085Hypotheken Darlehen (davon zur Pfandbriefdeckung eleuchtun S e enstände
bestimmt in das Hypothekenregister eingetragen
M. 43 804 457, 15)J 44 752 384 78Kommunsl- Darlehen 346 099 45Eenten- Darlehen 22 146 184 532 von den einfachsten bis zum elegantesten

Fällige und anteilige Darlehnszinsen und ihnen gleieb- 3 [1173stehende er n aus: s für Gas oder Petroleum empfiehlt
ne Darlehen r 69 Gr. Steinstr. 31ommunal- v e er F. eins r.Renten- 433 449 67 n 8 hBankgebiude abzüglioh Absebreibung 158078417 ermann chnu ze, Telephon 958.

Inventar v e e 3 994 0670 577 723182

Passiva.Aktienkapitae l. 7500 000 Feldbrand- -Ziegelſteine, RReservefon s 207 32486 billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
3 pr. Hypotheken-Pfandbriefe 2440000 uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
4 Fr. 89 761 900 Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur3 pr. Kowmnnal- Obligationen 57 700 Anfertigung von u r bis zu mehreren Millionen
g pr. Grunarentenbriefee 306 000 beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
39 pr. 9 658 800 Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,pr. 18 089 800 Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.Noch nicht eingelöste verloste Grundrentenbriete 16 456
Fällige u. pro 1906 anteilige Coupons unserer Obligationen 787 71637
Noch nicht erhobene Dividende pro 1902/1905 3 290
Verzinsliche Bareinla gen. 76 684 90
Gläubiger in laufender Rechnung 36 26577 ſie ſam eher Kehultornistor

Vorausbezablte Zinsen, Annuitäten und Renten 2 43489
e er auf veräusserte Grundstücke 7 89758eamten-Pensionsfonds 84 98925 ſolide haltbare Qualität und billiger Preis, ſichern
Deberschuss der Aktiva über die Passiva n 70 mir dauernden Erfolg. Alljährlich ſteigt der Umſatz,

weil ſich halt bare Ware ſelbſt am beſten empfiehlt.
Die Pinlösung der Gewinnanteilscheine für 1906 wit 42,

erfolgt vom 16. März 1907 ab bei uns und unseren bekannten

Biniösesteſlen. [4166Spar- u. Darſlohnskasss
der Norddeutschen Landbank,

Geschàäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse Ia.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen.
4 bel täglioher Köündigung,o „monatlicher v

4 )0 Vierteljährlioher
Einzahlungen Können auch durch die Post erfolgen. [2955
Kapitalien werden uventgeltlich verwittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsemndungen sind zu richten an die
Cesehüſtsstello der Vorddeutsehen landbank in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

kaufen oder

e

Wer

Teilhaber still oder tätig

sueht, Kap italr oder
67 h freie Zusendung unserer Zeitung. Hier-

Verzinsung:

Grundstück, Fabrik
oder Geschäft

aufnehmen will,

dureh wird sebnellster Erfolg erreicht. Jeder
Käafer, Verkäufer, Teilhabor [4171

Gewünschtes rehnell und diekretſ ot ohne Provulslon.
Verlangen Sie Auskunft oder Kkostenlosen Besueh.

Deutsehe Grundstücks- und Gesehäſts- Zeitung

Zentrale Hamburg, Neuerwall 68.

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer
Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten.

C. F. Ritter Leipzigerſtraße 90.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (4178

a Wratzke und Steiger,
Pdelschmiede, Halle a. S., Poststrasvo,

ſur die Marke Ffeilring““ r earantert dereb al

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzralr),

beſter Bau u. Dün h kg ca. 120 m e hKalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ken Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12. [2938

Beſtes Abendeſſen für Kinder ſind die Milchſpeiſen,

welche mit [4181
OetKoer'“s

Vanille-Pudäing- Pulver

bereitet ſind.

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

gibt Gewuühr für die Bohtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [3370

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weiso Nachahmungen zurück.

lavolin- Fabrik Iartinikentelde, ar er eirg
Charlottenburg, Salzufer 16.

Paſtoren Tabak, tetJn 10 Pfd. -Beutel franko nur 8 Mk.

kurſe v. 10Mk. an. Näh. d. Proſpekt.

Küssmilch's Walhalla- Theater.
Jeden Abend

Elite-Künstler-Vorstellung.
Anschliessend [4174

Entscheidungs Ringkämpfe.

Heute Donnerstag, den 21. März ringen:
L. Dewolff e G. Malskies,

Holland Ostpreussen.
Carlos Siegfried

Champifon von Meisterschaftsringer von

Portug al Deutschland.

(Dirigent: Professor Reubke).

Morgen ffreitag), abends punkKt 7 Vhr
in den „Kaisersälen“:

Totentanz.
Ein Mysterium

für Solostimmen, Chor und Orchester von Felix Woyrsech.
Einleitung: Der Zug des Todes. I. Der König (Sardanapal).
II. Der Landsknecht. III. Das Kind. IV. Der Spielmann.

V. Der Greis. Schlusschor: Verklärung.
Solistenm:

Frau Olga Klupp-Fischer, Karlsruhe (Sopran),
Frau Professor M. Schmidt-Haym, Halle (Alt),
Herr Kammersänger Ludwig Hess, Berlin (Tenor),
Herr Konzertsänger Karl Reusch, Berlin (Bartton),
Herr Opernsänger Walter Soomer, Leipzig (Bass).

Orchester die verstärkte Kapelle des Füs.-Regts. General-
feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Knabenchor der Mittelscehule (Charlottenstrasse) unter
Leitung des Herrn Lehrer Friedrich.

[4186

Nach dem 3. Teil 15 Minuten Pause. Ende der Aufführung 10 Uhr.

Karton zu 4.10, 3.10, 2.60, 2.10 und 1.55 Mark, sowie Texte
(30 Pfg.) und Musikführer (20 Pfg.) in der

Morſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Foernspr, 1199.

Für Studierende Karten beim Universitäts-Kastellan.

Kindergärtnerinnen Seminar,
Direkt. Pastor em. R. Mayer. Schulinspektor a. D.

Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-
zieherinnen) 11. April, für Kindergärtnerinnen II. KI. 4. April.
Pension im Hause. Anmeldungen rechtzeitig erbeten. [3740

Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich.
Forthildungs- u. Iaushaltungs-Sehule Penvionat.

Praktische Lebensbildung für Haus u. Familie.
Prospekt froi.

Sehauſenstergestelle Ladenſchaufeln aller Art,für Bäcker und Konditoren Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 25. 23.

Blüthner-Flügel,Bims cli e Hand vorzüglich erhalten, nur 700 Mk.

mit B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

1878.

M alIIe, Harz 13,

Fee.

c e

Rich. MHeinze, a. a. Nauptpoet.
Ab ra d o Neu! Tellerdetchen

e gutes Geſchirr. [3271H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. inſte

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung 22. März 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
22. März.

16599. Der Maler A. van Dhck geboren.
1663. Der Pädagog und Theolog Auguſt Hermann Francke,

Gründer der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geboren.
1771. Der Dichter Heinrich Zſchokke geboren.
1789. Der Dichter Ernſt Schulze (Bezauberte Roſe) geboren.
1797. Kaiſer Wilhelm I. geboren.
1832. Goethe geſtorben.
1848. Feierliche Beſtattung der Märzgefallenen in Berlin.
1867. Geheimvertrag Napoleons mit Holland wegen Abtretung

von Luxemburg.
x

Tagesſpruch: Laſſe dir den Mut nicht rauben,
Sei im Unglück ſtolz und feſt!
Werden doch die beſten Trauben
Stets am härteſten gepreßt.

Ludwig Kaliſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. März.

„Wie wird in Halle mit öffentlichen Mitteln für pflegebedürftige
Kinder geſorgt?“

Zu der geſtern abend im großen Saale des „Evangeliſchen Vereins
hauſes“ ſtattgehabten Verſammlung der Armenpfleger hatten ſich ſo
viele dieſer Herren eingefunden, daß der Saal vollſtändig beſetzt war.
Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, Dezernent für das Armenweſen,
begrüßte die Erſchienenen und wies auf den Zweck dieſer Vereinigungen,
mit denen im vorigen Jahre der Anfang gemacht worden iſt, hin.
Hierauf nahm Herr Dr. med. Keil, ſtädtiſcher Armen- und Zieh
kinderarzt, das Wort zu ſeinem angekündigten Vortrage über das
Thema: „Wie wird in Halle mit öffentlichen Mitteln für pflegebedürftigeKinder geſorgt Seit nunmehr ſieben Jahren ſei, wie der Vortragenge

ausführte, das Pflege- und Ziehkinderweſen in unſerer Stadt in geord-
nete Bahnen gelenkt worden; man könne mit dem bisher Erreichten
wohl zufrieden ſein. Früher wurden die Kinder in Familien gegeben,
die ſozuſagen ein Geſchäft daraus machten, da die Kontrolle weniger
ſtreng geübt wurde. Manche Ungehörigkeiten mögen da vorgekommen
ſein. Wie ganz anders heute! Die Zahl der außerehelich geborenen
Kinder iſt in unſerer Stadt eine ſehr große. Für den Unterhalt ſolcher
Kinder tritt zunächſt der Vater oder die Mutter ein, wo dies ausſichts
los iſt, geht dies auf Koſten der Stadt ſolche Kinder werden als
Pflegekinder bezeichnet. Die Ziehkinder werden bis zum ſechſten Lebens
jahre (bis zum Eintritt in die Schule), die Pflegekinder bis zum
14 Lebensjahre (bis zum Eintritt in den ſpäteren Beruf) beaufſichtigt
und ärztlich beobachtet. Der Redner machte weiter intereſſante Mit
teilungen über die Ernährung der Säuglinge, über Kinderkrank-
heiten uſw. und gab beachtenswerte Winke, um beſſere Reſultate zu
erzielen. Die Abgabe von ſteriliſierter Milch an Säuglinge hat außer
ordentlich gut gewirkt. Was die Säuglingsſterblichkeit in unſerer
Stadt anlangt, ſo iſt dieſelbe ſeit den Aufzeichnungen im Jahre 1900
ſehr zurückgegangen. Dies iſt vornehmlich den Waiſenpflegerinnen mit
zu danken, die beſte Anerkennung für deren unermüdliche Tätigkeit im
Dienſte der Humanität. Redner äußerte ſich recht lobend über die
hieſige Heil- und Pflegeanſtalt des Vaterländiſchen Frauenvereins vom
Roten Kreuz, die neugeſchaffene Heilanſtalt in Oranienbaum und die
Solbäder in Köſen. Von der Stadt wurden nach dieſen drei An
ſtalten entſandt 60 bezw. 6 bezw. 25 Kinder, die nach den Kuren gut
gediehen. Zum Schluſſe gedachte Redner noch der Unterbringung ge-
brechlicher Kinder in Neinſtedt, Uchtſpringe uſw. und bemerkte, daß die
Stadt alles Mögliche aufbietet, den armen Kindern zu helfen.
Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine trefflichen Ausführungen.

Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten zu Halle a. S. iſt
in dieſer Angelegenheit die folgende Petition zugegangen:

Nachdem in der Angelegenheit der Erweiterung unſerer jetzt
beſtehenden Sonntagsruhe zwei allgemeine Bürgerverſammlungen
ſtattgefunden, beriefen die Gegner dieſer eine Verſammlung
von Laden Jnhabern nach dem „Hotel Goldener Ring
zuſammen. Hier waren auch Mitglieder des Magiſtrats und
des Stadtverordneten Kollegiums zugegen, welche ſicher bezeugen
können, daß die Zuſammenſetzung dieſer Verſammlung keinen
unparteiiſchen Eindruck machte! Die Einberufer hatten wohl nur
Gegner eingeladen, denn z. B. ich als einziger öffentlicher
Verfechter der völligen Sonntagsruhe hatte keine Einladung
erhalten; ebenſo einige andere Herren, welche für Erweite-
rung der Sonntagsruhe ſind.

Im Verein mit den Herren Thronicker, Höſchel und
Töpfer habe ich Unterſchriften geſammelt, um die wirkliche
Meinung der LadenJnhaber kennen zu lernen. Dieſe Unter
ſchriften gingen im Original dem Magiſtrate zu.

Wenn in Betracht gezogen wird, daß unſere Einſammler nur
während einer Woche und da auch nur in ihren Freiſtunden
(Mittagspauſe uſw.) hierfür tätig ſein konnten, ſo glaube ich, daß
ein von den Gegnern nicht erwartetes Material für Erweite-
rung der Sonntagsruhe zuſammengekommen iſt. Leider
mußten wir uns mit einer Woche begnügen, weil das dieſe Sache
betreffende Aktenſtück des Magiſtrats jeden Tag von der Handels
kammer zurückgelangen und zur Beſchlußfaſſung kommen konnte.
Bei genügender Zeit hätten wir ſicher bedeutend mehr erreicht

Die 24 Liſten brachten zuſammen 782 Unterſchriften, von
denen 238 für völlige und 544 für erweiterte Sonntags-
ruhe ſtimmten. Nach Branchen geordnet verteilt ſich das Ergeb
nis folgendermaßen (die erſte Ziffer bedeutet die Zahl der Fir-
men, die für völlige Sonntagsruhe, die eingeklammerte die-
jenigen, die für Offenhalten von 7--10 Uhr ſind):

Bäcker und Konditorwaren 2 (9), Delikateſſen 5 (13), Drogen
11 (21), Eiſenwaren, Haus und Küchengeräte 11 (8), Fleiſcher
2 (50), Glas-, Galanterie-, Spiel- und Lederwaren 13 (10), Gold-
waren 7 (5), Handſchuhe, Hüte, Pelzwaren uſw. 14 (9), Kaffee,
Schokoladen 8 (2), Kolonialwaren 16 (99), Kleiderſtoffe, Kon
fektion 11 (10), Klempnerwaren 17 (14), Papier- und Schreib-
waren 21 (21), Schuhwaren 9 (25), Uhrmacher 6 (6), Wäſche,
Weiß- und Wollwaren 10 (20), Viktualien 16 (145), Verſchiedene
(Blumen, Obſt-, Möbel, Buchhandlungen uſw. uſw.) 58 (71),
Zigarren 6 (6).

Sehr intereſſant iſt es, daß die Nahrungsmittel-
Branche bedeutend vertreten iſt und gerade die „Kleinſten der
Kleinen“, die Viktualienhändler, mit 161 Geſchäften dabei ſind.
Es werden hierdurch die tönenden Worte verſchiedener Redner,

daß „ſie nicht für ſich, ſondern für die „Kleinen“ ſprechen,“
ſchlagend widerlegt. Die „Kleinen“ ſagen alſo: Gott ſchütze uns
vor unſeren Freunden!

Meine Bitte geht nun dahin, daß von behördlicher Seite eine
Abſtimmung unter den r veranſtaltet werden
möge, um endlich die wirkliche Meinung der beteiligten Ge
ſchäftsleute zu erfahren.

Hochachtungsvoll ergebenſt
Karl Pritſchow.

Halle a. S., im März 1907.
Bernburger Str. 28.

Königl. Kreiskaſſe. Die am 1. April fälligen Beamten
gehälter, Penſionen, -Witwenßgelder und Unterſtützungen werden bei der
Königlichen Kreiskaſſe bereits am 30. März ausgezahlt und ſind die
darüber auszuſtellenden Quittungen von dieſem Tage zu datieren.

Konfirmationen. Am Sonntag Judica fanden in folgenden
evangeliſchen Kirchen Konfirmationen ſtatt: St. Marien durch Herrn
Archidiakonus Pfanne 66 Knaben uud 69 Mädchen St. Ulrich durch
Herrn Paſtor Heinike in zwei Abteilungen 197 Knaben und 183 Mädchen
in St. Moritz durch Herrn Paſtor Nietſchmann 95 Kinder St. Georgen
durch Herrn Paſtor Witte 125 Knaben St. Laurentius durch Herrn
Paſtor Wagner 35 Knaben St. Paulus durch Herrn Paſtor
v. Broecker 76 Mädchen und 1 Knabe und durch Herrn Paſtor
Winkler 43 Knaben und 30 Mädchen St. Bartholomäus durch Herrn
Paſtor Neuhaus 66 Knaben und 67 Mädchen St. Briccius (Trotha)
durch Herrn Paſtor D. Jenrich 50 Knaben in der Garniſonkirche
durch Herrn Diviſionspfarrer Schneider 4 Knaben. Die letzten dies
jährigen Konfirmationen finden am Sonntag Palmarum ſtatt.

Stadtmiſſion. „Kindertaufe oder Erwachſenentaufe lautet
das Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend
8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen Vortrag hält.

Domgemeinde. Am Palmſonntag abend 6 Uhr wird in der
Domkirche zur Einführung in die Karwoche ein liturgiſcher Gottes
dienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchores abgehalten.

Profeſſor Flade F. Herr Profeſſor Flade, Oberlehrer an den
Franckeſchen Stiftungen, iſt heute verſtorben. Profeſſor Flade hat ſich
um die Armen und Wohltätigkeitspflege unſerer Stadt reiche Verdienſte
erworben. Namentlich hat er ſich geradezu aufopfernd betätigt für die
Volksbibliothek, in der er oft täglich mehrere Stunden zubrachte, um zu
ordnen und zu katalogiſieren. Ferner hatte der Verſtorbene die Volks
kaffeehallen unter ſeine treue Obhut genommen. Möge er von ſeinem
ſegensreichen Lebenswerk in Frieden ausruhen!

Mittelſchullehrer Haſper Einer unſerer beliebteſten
Lehrer, Herr Mittelſchullehrer Hans Haſper, iſt geſtern früh
nach ſchwerem Nervenleiden plötzlich und unerwartet im 47. Jahre
ſeines Lebens geſtorben. Mit ihm geht ein braver, herzensguter
und tüchtiger Menſch dahin, der ſich bei ſeinen Mitbürgern,
Kollegen und Zöglingen der allgemeinſten Verehrung erfreute. Er
war der Sohn des früheren Pfarrers zu Leuna bei Merſeburg
und hatte ſelbſt ebenfalls Theologie ſtudiert, entſchied ſich dann
aber für das Lehramt, in dem er ſeine innigſte Befriedigung fand.
Viel zu früh iſt er nun aus ſeiner ſegensreichen Tätigkeit ab-
gerufen worden. Er ruhe in Frieden!

Die Saale hat wieder Hochwaſſer, was bei den fortgeſetzten
Niederſchlägen von Schnee und Regen nicht zu verwundern iſt. Der
Weg von der Cröllwitzer Brücke zur „Saalſchloßbrauerei“ iſt bereits
unpaſſierbar. Der gegenwärtige Stand der Saale iſt 4,26 mw; das Waſſer
iſt gegenwärtig, wenn auch langſam, noch im Steigen begriffen.

Jn der Haftzelle vergeſſen Ein merkwürdiges Mißgeſchick,
deſſen Urſache jedenfalls amtlicher Aufklärung bedarf, ſoll auswärtigen
Zeitungen zufolge den Kellner Kallenberg in Halle betroffen haben.
Wegen Diebſtahls angeklagt, ſei er am 13. Februar wegen unent
ſchuldigten Nichterſcheinens vor Gericht verhaftet und am 19. Februar
dann in der Hauptverhandlung zu einer Woche Gefängnis verurteilt
worden. Er habe dieſe verbüßt, aber gegen das Urteil Berufung ein
gelegt. Als die Strafkammer am 16. März über den Fall verhandeln
wollte, ſei Kallenberg zum größten Erſtaunen des Richtertiſches aus
der Haft vorgeführt worden, aus der man ihn nach Verbüßung ſeiner
achttägigen Strafe nicht entlaſſen habe. Er habe alſo, zumal die
Strafkammer das Schöffengerichtsurteil aufgehoben und ihn freige-
ſprochen habe, 26 Tage unſchuldig in Haft zugebracht. Nach unſeren
Erkundigungen verhält ſich die Sache natürlich weſentlich anders.
Der betreffende Kellner befand ſich in Unterſuchungshaft.
Es iſt zu erwarten, daß von berufener Seite die Sache klargeſtellt
Riſe Die oben wiedergegebene Darſtellung iſt auf jeden Fall unzu
treffend.

Zur Lohnbewegung im Tapezierergewerbe. Als Antwort auf
den Sitzungsbericht des Arbeitgeber Schutzverbandes in Nr. 131 der
„Hall. Ztg.“ geht uns heute eine anonyme, „Verband der Tapezierer“
unterzeichnete „Berichtigung“ zu, um deren Aufnahme wir mit Berufung
auf das Preßgeſetz in dem Schriftſtück aufgefordert werden. Falls dem
Verbande der Tapezierer daran liegt, daß dieſe Erwiderung von uns
veröffentlicht wird, ſo ſoll er dieſelbe erſt in die geſetzliche Form bringen
und vom Vorſtande mit dem Namen des Vorſitzenden unter
zeichnen laſſen. Die Unterſchrift „Verband der Tapezierer“ genügt
nicht, da wir nicht in der Lage ſind, deren Echtheit zu kontrollieren.

Das ſtaatl. konz. Kindergärtnerinnen Seminar begeht am
Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr im großen Thaliaſaale für die
abgehenden Seminariſtinnen eine Abſchiedsſeier.

Abiturienteuprüfungen. Aus Dr. Harangs Lehranſtalt
hier beſtanden die Reifeprüfung des Realgymnaſiums Haus Lehmann
in Ratibor, des Gymnaſiums Wolf von Brandenſtein in Jena, Fritz
Bührig in Helmſtadt, Karl Ludwig Göttel in Neuſtrelitz. Nach erfolgter
Prüfung wurden ferner Werner Titſchak aus St. Petersburg und
Bernhard Ammelounx aus Menden in die 1. Abteilung der Gymnaſial
oberprima aufgenommen.

Mißglückte Demonſtration. Jm ſtädtiſchen Hoſpital St. Cyriaci
et Antonii in der Glauchaerſtraße verſtarb am 18. d. Mts. im hohen
Alter von 82 Jahren der dort ſeit einigen Jahren untergebrachte
Schneider Fengler, der allezeit ein eifriger Sozialdemokrat und ſogar
der erſte ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat im hieſigen Wahlkreiſe
(1871) war. Jm Hoſpital hat er ſich um dergleichen Dinge nicht mehr
bekümmert, ſondern ſtill für ſich dahin gelebt. Der hieſigen ſozial-
demokratiſchen Parteileitung lag nun viel daran, bei Gelegenheit des
Begräbniſſes dieſes früheren „Genoſſen“ eine Demonſtration in Szene
zu ſetzen. Zu dieſem Behufe wurde alles mobil gemacht, was mobil
zu machen war und aufgefordert, ſich heute nachmittag im Hoſpital
einzufinden. Aus dem beabſichtigten Demonſtrationszug durch die

Stadt wird nun aber nichts, da die Leiche bereits nach der Leichen
halle auf dem Nordfriedhof geſchafft worden iſt und von dort aus
beerdigt wird.

99 m

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Auch für die Wieder
holung der „Lichtbilderreiſe durchs Rieſengebirge“ am
Sonnabend (23. März) in den „Kaiſerſälen“ iſt ſo ſtarke Nachfrage
nach Einlaßkarten, daß der Vorſtand nur noch ca. 100 Karten zur
Verfügung hat, welche bis morgen (Freitag) abends in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch ausgegeben werden.
Die Feier des Walpurgisfeſt es iſt für Sonnabend, den 27. April
in der „Saalſchloßbrauerei“ in Ausſicht genommen.

Deutſche Reichsfechtſchule. Der Verband Halle-
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule veranſtaltete geſtern im
großen Saale der „Thaliaſäle“ ein Wohltätigkeitsfeſt, das einen außer
ordentlich ſtarken Beſuch aufwies und einen glänzenden Verlauf nahm.
Beſonderen Anteil am Gelingen des Abends hatte die Henſchel ſche
Kapelle, welche unter der kunſtverſtändigen und tüchtigen Leitung ihres
Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Görlach Hervorragendes leiſtete.
Beſonders rühmend iſt hervorzuheben, daß die Kapelle im Jntereſſe der
Sache ohne jede Entſchädigung ſpielte. Beſonders gut ge-
lang ihr der Pilgerchor und Lied an den Abendſtern aus „Tann-
häuſer“, ſowie die Ouvertüre zu „Oberon“. Einen Glanzpunkt des
Programms bildeten weiter die Vorträge eines Männerquartetts, be
ſtehend aus den Herren Alfred Toſt, Richard und Bernhard
Herbſt und Arthur Mehlhoſe. Die vier Herren ſind prächtig
auf ſich eingeſungen und die Lieder „Ueber allen Wipfeln iſt Ruh'“,
„Ständchen“, „Elslein von Caub“ uſw. fanden eine ebenſo harmoniſch
ausgeglichene, als tiefinnige und warmbeſeelte Wiedergabe. Kein
Wunder, daß den vier wackeren Minneſängern der Löwenanteil des
Beifalls zufiel. Herr Chordirektor Klanert ſteuerte ebenfalls einige
gediegene Vorträge bei, von denen das Klavierkonzert in C-moll mit
Orcheſterbegleitung von Mozart mit Recht einen Sturm des Beifalls
entſeſſelte. Der feinſinnige Künſtler brachte dann noch zwei Soloſtücke
von Brahms und Eugen d' Albert in vollendeter Weiſe zum
Vortrag. Eine liebliche Augenweide bildete das Ballett
„Frühlings Erwachen“, eine Glöckchen Quadrille von Mürich,
die von 16 hieſigen jungen Damen ganz vortrefflich
getanzt wurde. Den Humor im Programm vertraten die beiden ein
aktigen Luſtſpiele „Die Gouvernante“ und „Jn Zivil“, die unter der
Leitung von Herrn Arthur John (von der Hochſchule für Muſik
V. Dreszer) flott und gar nicht dilettantenhaft heruntergeſpielt wurden.

Kynologiſcher Verein Caeſar. Die Vorarbeiten zu der
am 28. April ſtattfindenden Ausſtellung ſchreiten rüſtig vorwärts;
das Programm iſt erſchienen und durch Herrn G. Bockmann,
Große Klausſtraße 3, zu beziehen. Bisher wurden über 60 Ehren
preiſe von namhaften Vereinen und von Gönnern des Vereins
geſtiftet. Es wurde in der letzten Sitzung beſchloſſen, im Herbſt
eine Feldgebrauch-Suche für Jagdhunde abzuhalten.

Der Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins hat in ſchrift-
licher Abſtimmung beſchloſſen, daß Sonnabend, den 18. Mai d. J.
zu Magdeburg der IV. preußiſche Lehrertag abge-
halten werden ſoll. Aufgabe dieſer Verſammlung ſoll ſein die
Formulierung der Wünſche des preußiſchen Lehrervereins be-
treffend die Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Wegen des
Verſammlungslokales und des Beginnes der Verhandlungen wird
ſpäter näheres bekanntgemacht werden.

Gartenbauverein. Jn der S r Sitzung des Garten
bauvereins hielt Herr Prof. Dr. W. Ule einen hochintereſſanten
Vortrag über ſeine Mittelmeerreiſe, der er auf Einladung unſeres
Kaiſers von Hamburg bis Nordafrika und zurück über Italien
beigewohnt hatte. Mit großer Aufmerkſamkeit folgten die An-
weſenden den ſpannenden Ausführungen des Herrn Vortragenden,
die noch durch viele photographiſche Aufnahmen unterſtützt wur
den. Herzlicher Dank durch Erheben von den Plätzen wurde
Herrn Prof. Dr. Ule für die Wiedergabe ſeiner Erlebniſſe zuteil.

Winterfeſt. Dieſer Tage feierte die Thiem ſche Kapelle im
großen Saale der „Thaliafeſiſäle“ ihr gut beſuchtes Winterſeſt. Der
erſte Teil der Feier beſtand aus einem von der geſamten Kapelle
unter perſönlicher Leitung ihres Direktors ausgeführten Konzerts.
Eingeleitet wurde derſelbe durch die F-dur-Symphonie von Beethoven,
die ſehr gut vorgetragen wurde. Anerkennenswerte Leiſtungen waren
auch die Solovorträge einiger Schüler für Violine, Klarinette,
Oboe und Trompete. Die Solis zeigten eine ſo vorzügliche Technik
und Durchbildung, daß die jungen Leute bei fleißiger Weiterarbeit
etwas Tüchtiges erreichen werden. Als Schluß fügte ſich die Ouvertüre
zu Turandot von Lachner würdig an. An den offiziellen Teil ſchloß
ſich eine Ballfeſtlichkeit. Die Muſik hierzu ſtellte in kollegialer Weiſe
die Henſchelſche Kapelle.

—„-—-—-—-2

Beneſiz Rudolf Kipke im Apollotheater. Wir machen noch
mals auf das heute, Donnerstag, abend ſtattfindende Benefiz
für den verdienten Kapellmeiſter des Apollotheaters Herrn
Rudolf Kipke, aufmerkſam. Herr Kipke, welcher jahraus jahrein
tagtäglich unermüdlich auf dem Poſten iſt und ſich als tüchtiger
Muſiker längſt bewährt hat, verdient im vollſten Maße ein
günſtiges Reſultat ſeines Ehrenabends. Die Parole für heute abend laute
alſo „Auf zu Rudolf Kipke's Benefiz nach dem Apollo

Die geſtrigen Ringkämpfe im Walhallatheater hatten
folgendes Reſultat: Willy Stalling-Bremen ſiegte über Leon
Dewolff Holland. Alsdann kam der Revanche Entſcheidungskampf
Carlos-Portugal wider MalskiesOſipreußen nochmals zur
deſinitiven Entſcheidung. Derſelbe endete mit einem Siege Mals
kies' nach 1 Minute durch Kopfgriff. Carlos forderte jedoch Mals-
kies ſofort zu einem nochmaligen Ringen heraus Malskies nahm die
Herausforderung an und wird dieſes Ringen an einem der nächſten
Abende im Walhallatheater zum Austrag kommen, jedoch außerhalb
der Konkurrenz. Jn dieſer ſteht Malskies nunmehr vor Carlos.
Erwähnt ſei noch, daß heute (Donnerstag) abend Siegfried wider
Carlos ringen wird.

Der Alkohol. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr verübte der
Arbeiter Friedrich Schenk, Torſtraße 21 wohnhaft, dadurch groben
Unfug, daß er in der Gr. Steinſtraße vorübergehende Paſſanten an
rempelte und beläſtigte, was einen großen Menſchenauflanf veranlaßte.
Um weiterem Unfug vorzubeugen, wurde Schenk in Haft genommen.

Die hilfsbereite Feuerwehr. Geſtern vormittag rückte die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Schillerſtraße 41 aus, um ein Pferd
aufzuheben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
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und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 20. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 3021 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 87.

Veſchäftliches. Einer Meldung aus Liſſabon zufolge werden
die Jnhaber der Hofpianoſabrik Gebr. Perzina, Schwerin, zu
„Königlich portugieſiſchen Hoſlieferanten“ ernannt. Dies iſt bereits die
zweite Ernennung ſeit kurzer Zeit, gewiß ein glänzendes Zeugnis für
die Güte und Beliebtheit der Perzina-Pianos. Die Alleinvertretung
für Kalle liegt in den Händen der altbekannten Pianohandlung von
H. Lüders, Mittelſtraße 9 10.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Soeben wird auch

amtlich 43 daß der bisherige ordentliche Profeſſor
Dr. Otto Kern zu Roſtock zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle- Witten
berg ernannt worden iſt.

-he. Hochſchulnachrichten. Der etatsmäßige a. o. Profeſſor und
Die ktor des zahnärztlichen Jnſtituts an der Univerſität Heidel
berg Dr. wed Gottlieb Port wurde in gleicher Eigenſchaft an
Stelle des im Oktober 1908 verſtorbenen Profeſſors Dr. Friedrich Heſſe
an die Leipziger Univerſität berufen. Zum Konſervator der
graphiſchen Sammlung in München wurde der Kunſthiſtoriker
Dr. jur. et phil. Otto Weigmann ernannt. Geh. Regierungs
rat Prof. Dr. phil. Rudolf Credner, Ordinarius für Geographie
an der Univerſität Greifswald, wurde von der Greifswalder
mediziniſchen Fakultät zum Dr. med. hbon. causa ernannt.
Geh. Hofrat Prof. Dr. jur. Karl von Lilienthal wurde
auf ſein Anſuchen von der Verpflichtung zur Uebernahme des Amtes
als Prorektor der Univerſität Heidelberg entbunden und die
auf Geh. Hofrat Prof. Hr. jur. Georg Jellinek gefallene Wahl zum
Prorektor der U ivetſität Heidelberg für das Studienjahr von Oſtern 1907
bis dahin 1908 beſtätigt. Zum Nachfolger des am 3. Februar 1907
verſtorbenen Geheimen Hofrate ord. Prof. Dr. jur. Heinrich Buhl auf
dem Lehrſtuhl für Zivilprozeß und dürgerliches Recht an der Unwerſität Vorjahr

eidelberg wurde der Privatdozent daſelbſt Landgerichtsrat
r. jur. Karl Heinsheimer (geb. 1869 zu Mannheim) berufen.

Dem a. o. Profeſſor Dr. med. Friedrich Buſch, der zu Beginn des
bevorſtehenden Sommerſemeſters von der Leitung des zahnärzlichen
Jnſtituts an der Berliner Univerſität zurücktritt, iſt der Charakter
als Geheimer Medizinalrat verliehen worden. Dr. Buſch iſt 1844
zu Elbing geboren. Amillich wird gemeldet Der bieherige ordentliche Dividende verteilt werden ſollen.

Profeſſor Dr. Paul Feine zu Wien iſt zum ordentlichen Profeſſor r.bereits nahezu ausverkauft, ſo daß, auch im Hinblick auf die erin der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau
ernannt worden.

B. P. N. Ueber die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der deutſchen
Südpolar Expedition wird in einer dem Reichstage von der Regierung
zugeſtelten Ventſchriſt folgendes auegeführt: Die geologiſche Arbeit
verändert die bisherigen Vorſtellungen der vulkaniſchen Kräſte auf der
Erde und führt den ſicheren Nachweis einer Ciezeit für die ſüdliche
Hemiſphäre, welche durch ein Anwachſen der heute noch gewaltigen Eis
ausdehnung in der Antarktis zuſtande kam. Die tech niſchen und
hygieniſchen Arkeiten geben ſichere Grundlagen ſür die Ausrüſtung
und Ernährung von langen Seereiſen, letztere verbreiten ſich ins
beſondere auch über die Urſachen von Storvut und Beriberi und deren
Verhütung. Die zo ologiſchen Arbeiten haben ſchon jetzt 101 neue
Arten kennen gelehrt, unter denen die Arten der Crozet Jnſeln,
welche vor der Gau-CExp dition noch niemals beſucht waren, beſondere
Beachtung verdienen Sie ſind faſt alle bisher unbekannt geweſen und laſſen
auf eine zeitlich weit zuruckliegende Jſoliernng dieſer Jnſelgruppe
ſchließen. Zum erſten Male wurden die in Mbospor nern lebenden

mäßigten Breiten des. Atlantiſchen und des Jndiſchen Ozeans geſunden,
weil ſie dort bisher uicht erforſchte Gebiete durchſuhr. Auf den Ker

Paläſtina-Bank 6 Proz

Generalverſammlung von Aſchersleben behauptet, daß er in der
Sollſtedt Angelegenheit im Einvernehmen mit dem
Handelsminiſter ge handelt habe. Auf die
ordnung der nächſten Geſellſchafter- Verſammlung des Kali-
ſyndikats ſoll nach einem Bericht des „Berl. Börſenkuriers“ ein
Vorgehen gegen das Syndikatwerk Aſchers-
leben auf Grund des Shyndikatsvertrages im Hinblick auf die
Jntereſſenkolliſion mit Sollſtedt geſtellt werden.

Die Kursderoute auf dem nicht offiziellen Markte der
Kalikuxe lenkte am Mittwoch die Aufmerkſamkeit der ganzen
Börſe auf dieſes Gebiet. Die vorläufige Nichtaufnahme der
Deutſchen Kaliwerke in das Kaliſyndikat, die Nachrichten über den
Kaliabſatz, endlich die Verſchärfung des Sollſtedter Konflikts
riefen ein ſtärkeres Angebot hervor, die Kurſe nicht Widerſtand
u bieten vermochten. So wieſen gegen Dienstag die Aktien
r Deutſchen Kaliwerke etwa 13proz., Teutonia 13proz., Fried-

richshall 10proz. Rückgänge auf. HeldburgAktien erreichten mit
etwa 51 Proz. ihren tiefſten Stand ſeit der Retkonſtruktion der
Geſellſchaft. Jm ſpäteren Verlaufe der Börſe erholten ſie ſich
bis auf etwa 54 Proz. Sogenannte Ausbeutekuxre verloren
300 bis 500 ſchachtbauende Werke erfuhren Rückgänge um
etwa 100 A.

W. Tarifkämpfe Der Hamburger Korreſpondent der „Kölniſchen
Zeitung“ telegraphiert ſeinem Blatte, daß ihm Generaldirektor Ballin
ermächtigt habe, zu erklären, daß das Reuterſche Bureau ſeine Be
meikungen über Differenzen mit der Cunardlinie, die er an Bord der
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ einem Jnterviewer gegenüber machte,
unrichtig wiedergegeben habe. Ballin habe nur, den Tatſachen
entſprechend, kurz erwähnt, daß die Verhandlungen mit der Cunard-
linie noch zu keinem Ergebnis geführt hätten und daß die nächſten
14 Tage die Entſcheidung brächten. Daß ein Tarifkampf ſehr wahr
ſcheinlich ſei, habe Ballin nicht geſagt. Der Korreſpondent erklärt
weiter, die ihm vom Generaldirektor Ballin gemachten Auskünfte über
dieſe Streitſrage lauteten lediglich abwartend, zwar nicht zuverſichtlich
aber auch nicht peſſimiſtiſch. Von anderer Seite werde ihm beſtätigt,
fügt der Korreſpondent hinzu, daß vorläufig zur Annahme eines zu
erwartenden Tarifkampfes kein Grund vorliege.

—-y. Grube Leopold bei Edderitz, A.“G. Jm Betriebsjahre
1906 umfaßte die Förderung 5 944 288 Hektoliter (gogen das

weniger 95 232 Hektoliter), die Brikettfabrikation
2 263 672 Zentner (mehr 301 093 Zentner). An Naßpreßſteinen
wurden 690 470 Stück (1 581 740 weniger) hergeſtellt. Nach
230 185 A (i. V. 209 152 Abſchreibungen bleibt ein
Reingewinn von 279 900 A (248 416 woraus bei
48 868 A. (41 920 Rücklagen 7 Proz. (6 Proz.)

Wie im Vorjahre iſt auch
für das laufende Jahr die Geſamtproduktion beider Werke

höhten Preiſe, die Ausſichten für 1907 als befriedigend gelten
dürfen.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Deutſch-Atlantiſche Telegraphen-
Geſellſchaft in Köln 7 Proz. (i. V. 6 Proz. Deutſche

(i. V. 5 Proz. Deutſche
Phönix Verſ.-Geſ., Litt. A 170 (i. V. 180), Litt. B 85

guelen wurde zum erſten Male eine Laus mit ſchmetterlingeartigen
Schuppen entdeckt, die dem Tiere das Amen unter Waſſer durch Mit
nahme von Luſt geſtatten, ſo daß es auf SeeElephanten zu leben vermag.

Beriin, 20. März. Der Kaiſer hat
Meſſel den Titel Geheimer Regierungsrat verliehen.

München, 20. März. Der bekannte Maler Angelo
Jank iſt zum Profeſſor der Akademie der bildenden Künſte in
München ernannt worden als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen
Wilhelm vom Diez.

Erſtaufführungen. „Der Gott der Rache“, ein

dem Profeſſor

jüdiſches Stück von Schalom Aſch, hatte am Dienstag abend
im Deutſchen Theater zu Berlin einen großen Erfolg. Das
Stück iſt nicht mehr als eine dramatiſch gut gebaute Jugend-
arbeit und verdient nicht die Sorgfalt, die Reinhardt und ein
Teil der Preſſe ihm entgegengebracht hat. Jm Stadttheater
zu Düſſeldorf fand die erfolgveiche Uraufführung einer eingktigen
Oper aus der altgermaniſchen Götterzeit „Das ewige
Feuer“ von Richard Wetz ſtatt. Jm Königlichen Opern
hauſe zu Berlin ging am Mittwoch Tſchatkowskys dreiaktige Oper
„Pique Dame“ zum erſten Male in Szene. Einige der
ſieben Bilder, woraus ſich die Oper zuſammenſetzt, wurden mit
lebhaften Beifallsſpenden, an denen ſich auch das der Aufführung
beiwohnende Kaiſferpaar beteiligte, ausgezeichnet; aber der
Geſamteindruck blieb doch nur matt.

Der Blödſinn des hohen „C“. Der Direktor des
Metropölitan Theaters in NewYork, Herr Conried, hat mit
Herrn Caruſo einen Vertrag geſchloſſen, der wohl das Tollſte iſt,
was man bisber ſelbſt in Amerika auf dieſem Gebiete erlebte.
Herr Caruſo erhält auf fünf Jahre für jede Vorſtellung
9000 Mk. bei einer Garantie von 50 Vorſtellungen in jeder
Spielzeit, ſo daß eine jede dieſer fünfmonatlichen Spielzeiten
ihm 450 000 Mk. einbringt. Aber Herr Conried hat damit
noch nicht genug, er engagierte auch den Tenoriſten Bonci
Herrn Hammerſtein vom Manhattan OpéraHaus vor der Naſe
weg und gab ihm ſtatt der 3200 Mk., die er für jeden Abend bei
ſeinem Konkurrenten hatte, 4800 Mk. Leider war das un
ſinnige Steigen der Preiſe für die Virtuoſen des Mimen- und
Sängertums immer ein Symptom für den Untergang der Kunſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihnng. Das Oberbergamt Halle verlieh
der Gewerkſchaft Heldrungen 1 und der Wernigeröder
Kommanditgeſellſchaft unter dem Namen „Otto“
Bergwerkseigentum in einem preußiſchen Normalfelde in den
Gemarkungen Hauterode und Hleinrode im Kreiſe Eckarts-
berga. Ferner verlieh dasſelbe Oberbergamt dem Kaliwerk
Ludwigshall, Aktiengeſellſchaft zu Nordhauſen, 4 preußiſche
Normalfelder unter den Namen „Ludwigshall 2, 8,
er 10* zur Kaligewinnung in der Grafſchaft Hohen-
t ein.

Maſchinen und Werkzeugfabrik, Akt.-Geſ., vorm Aug.
Paſchen in Cöthen. Die Generalverſammlung genehmigte die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent (wie i. V.).
Den bisherigen Geſchäftsgang im neuen Geſchäftsjahre
bezeichnete der Vorſtand als befriedigend.

Kaliſyndikat. Schmidtmann-- Handelsminiſter
Der preußiſche Handelsminiſter Delbrück hat nachDelbrück.

Meldung des „L. T. an die am Mittwoch in Hamburg abge
haltene Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats auf Anfrage ein
Telegramm geſandt des Jnhalts, daß er Schmidtmann über-

in der letztenhaupt ni t kenne. Schmidtmann hatte

(i. V. 90) Frankf. Rückverſicherungs-Geſell-
ſchaft wieder 16

Konkursſachen, Zahlungseinſte lungen 2e.
Tapeziererme ſter Karl Wilhelm Birkigt in Dresden. Puvpen

händlerin Marie Friederike veſehel Francke geb. Meinecke in Dresden.
Kauſmann Georg Richard Rudolph Gutheil in Leipzig.

Kurshbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. März.
Milben, Bärentierchen, Amoeben Würmer und Krebsliere der ſüdlichen
kalien Zone unterſucht neue Mee esticre hat die Expedition in ge Dividende ins

ins laut vuſi, eine fus Kur;
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Hallesche Stratendahn 4 90 Obl. l 7 dKördisdorter Zuckerfabrik, gekündigt 73 07 u. i 4 99,506
Ryfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unt. u. 10 14 70Naumburger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. a u. 64 99,50B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schaldr. u. 7 7 4 o 50Sschzisch-Thär. Braunk.-Verw. H. Anl. rüz. 102 90 a. 100,508
Waldauer Braunkohblen rückz. 10290, gekündigt 01.75

pro I. April 1907 4 u. 10 4 7Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100590 o 4
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 96 Anſelhe v. 1890 v. 9 o
Werschen-Weitent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. 10 4 J 308
Verschen-Weltenf. Braunk. 4 9 Anlaide v. 1902 n. 4 o
Le itzer Paraff. u. Solaröltabrit Anleite a. 5 007Hallesche Bankverein- Aktien h 7 I 4 158, 05Spar- und Vorzchuöbant-Artien

Ammendorter Papierfabrit- Aktien r 15 17 4258,90
Bernburger Maschinenfabrik-Aktſen i 9 4 27Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien i 15 14 4 s doCönnerner NMaſzfabrik- Aktien 10 9 4 165,000Dörstewit2-Raftmannsdorter Braunk.-Ind.-Ahtler 2 3 4 6,006

n e en Aen 7 e3 116 o 6enbdurger Kattun-Manaufaktor- Aktien skisenwerit Brünper- Arten I o 157,00Be
alle- edter kisen en Ult. A. b1908 garantiert 352 b 384 4 958Hallesche Axfien-Bierbrauerei-Aktlen o 5 6 101, voHallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 4 .006
Hallesche Straßendahn-Aktieo 6 130,00BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 5 4 1114,500
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 9 6 4 150,500
Kördizdorter Tuckerfabrlk- Aktien 9 7 4Kytfhäuserhäütie Aktien n 13 2 4Landsberger Malzfabrik-Abtlen 18 9 7 4Hsoumdurger Braunkohlen Artſen u 11 12 4 12217.50B
Niemberger Malztabrik- Aktien o 5 7 4 123.008Hienburger Schlobmölzerei-Aktien e 6 4 102,00BFiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien
Sädis-ihür. Brauntotlemöt.-Pr.- Akten l. en. b s

Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 247,006
Wegelin bner- Aktien 8 4 152,006arschen-Weißenfelser Braunkoblen- Aktien d 16 16 4 262 006
Zeitzer Maschinenfabrik-Ahtien (Schaede) 7 l10
Zeimer Paratfin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 181006
Buckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 1361906Uruchkdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kauxg ohne Linzen 105 90 2. 43593

Hall. Consolid. Pf nnerschafts-Kure 28 30 780,000Nie Rorze der wit bezeichneten Faplere versztehen ich in Mark für ein Stücr.

ma

Viehmärkte,

Notierun der Lanudwirtſchaftskammer für dieSachſen und Dre Perron Auhalt.
Wöchentlicher Bericht über tanſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 15. bis 21. März 1907

Provinz

Durchſchn. Preis pro Vorwöchi
I 0Rotlernnss Hiehgattung Led. Gew. Oig Leb. Preis

ezir kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen a 38 yKreis: leben, Bullen 600--650 40 42 301
Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere s uRarderteht. er. Angem. 550 580 32, 35 33 34

leben (St.), Quedlin Kälber S Sburg, Halberſtadt (St. (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine J 3 2leben. (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber

Maſtlämmer 7 SFette Hammel c 7Angefütt. Merzſchafe

ark. Ochſen 37Salzwedel, Aterbürg, Rinder u. Stiere S a 40--421
Stendat Irihow Angem. Kühe 34—36Jerichow I.) Kälber 2 S 42—45(ea. 8 14 Tage alt)

Maſtſchweine 100 150 41,3-47,5* 46,3-47,5*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150 250 41,3-46,8 37,5-43,8

Maſtlämmer mill mFette Hammel S 7 36Angefütt. Merzſchafe 55 33 27

Ochſen Surg,n wie ter 20 36-47inder u. Stiere SSei Witte Angem. Kühe, 500 30 33 30 360
Torgau, Schweinih, Kälber 60 45--50 28 50
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8— 14 Tage alt)
Serbſt.) Maſtſchweine 140 50--62,5 50

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber S S 45*
Maſtlämmer 60 36 38 oFette Hammel 62,5 3436 7

Angefütt. Merzſchafe 55 30

Ochſen 775 43 7rg,v r burg Bullen 700 40 38
(Kreis: Saalxreis, Rinder u Stiere 550 750 38 40 34-36

Merſeburg, Weißen Angem. Kühe 600 625 31 33 34
fels, Ze z. Naumburg, Kälber 60 75 5055 48Ectartsberga, Sangir (ca s 14 Tage alt)
an. e er Maſtichweine 100-—160 50 52,5 53,7 55*

f (ca. 1 ahr altDein Kochen |Zucht-Sauen u. Eber 200—220 48,8 50* 92,5*

Maſtlämmer S SFette Hammel c SAngefütt. Merzſchafe r
V. Erfurt. Ochſen 40-42(Kreis: Erfurt, Bullen T 44 40 42Langenſalza, Mäühl- Rinder u. Stiere 42 34-42

hauſen Heiligenſtadt. Angem. Kühe 510 34--37 33--37
Sorhis, Norohauſen, Kälber 55 45-50 38 50Grafſſchaft Hohenſtein, SSchleuſingen, Weißen Ca. 8- 14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 110 57,5-61,2 53,5 55*

(ca. 1 Jahr alt
zuchtSauen u. Eber S 2 47,5*

Maſtlämmer

Fette Hammel 36--38 30 38
Angefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. Eine Notierung.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. März.

1301 Ferkel.
Preiſe niedriger.
ſchweine: 6-7

Auftrieb: 6862 Schweine und
Verlauf des Marktes: Langſames- Geſchäft

Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läufer-
Monate alt 36 54 3--5 Monate alt 26-35

Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 16—25 Ac.,, unter 8 Wochen alt
10 15

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 15. 21. März 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 17,50 16,60 16,90 18,00
Salz vedel 17,50 18,00 16,25 16,50 1 „00 17,50 18,00 r
Stendal, Stadt 17,20- 18,00 16,00-—-16,60 16,00 17 00 17,00 18,40 30,00*)

do. Land 18,00 16,60 17.00Jerichow I 19,001 17,090 S 18 00Wanzleben 21 02 17,10 19,002 18,30Aſchersleben, St. 1780-18 40 17.00 17,30 15,50 18,80 17,80 18,50 20,00 28,00
Halberſtadt Stadt 16,70-—18,50 16,80-—-17,50 15,50 18,30 18,30 19,05 1820 20,70

do. Land 17,50-—-18,608 16,50 17,20 7 18,00 18,20 18,00-20,00
Wittenberg 18,80 17,00 7 17. eSaalkreis 17 90- 18,50 17,10 17,30 16,00--16,60 17,80-- 18,60

Stadt 17,20- 18,50 16,70 17,20 15,40-—18,40 18,09 18,60
elitzſch 18,69 17,10Mansf. Seekreis e 17.40 17,00 19,00Eckartsberga 15,00-—-17,00 15,00 16,80 15,00 16,80 16,00 19,00 16,00 18,00

Merſeburg, Stadt 17,50-—19,00 16.00 17,70 16,00 19,50 18 00- 18,75 20 00--22,00
Weißenfels, Stadt 17,40- 17,80 17,20--17,60 16,00-—-17,00 17,50 18,00

Zeitz, Land 18,20 17,30 à 7 7Bernburg 18,205 17,006 S 2Wordis S S S 18,00* 7Müh h uſen, Land 20,00 18,20 18,40 18,00Erfurt, Stadt 17,00- 18,80 17,60 18,50 17,00 20,00 168,50 19,50 20,00--24,00

Apolda 18,00 i7, 18.40 190,00Bemerkungen: 1 Sommerweizen, 2 zur Saat, Sommerweizen
18,80--19,00, Futterhafer, 400 Ztr., 300 Ztr., und darüber.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,75 8,87x.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,00--7,20.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamb
per März 18 405,
April 18.306, 18,45B.
Mai 18,406G, 18.50 B.

Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Bord
per März18,40.

18,45B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Auguſt 18,75.

Juni 18,506G, 18,60B.
Auguſt 18,70G, 18,80B.
OktoberDezember 18,20G, 18,308B.

April 18,40. Oktober 18.40.
Mai 18,45. Dezember 18,25.

Salpeterpreiſe am 21. März 1907.

Hamburg 11,15 Hamburg
Magdeburg 11,30

Sofort. 11,05
Magdeburg 11,25

bruar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Homburg.

Tendenz ruhig.

April 1907.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. März. Preis pro 100 Kilo 8,89 waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 21. März. Butter. (Witgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft bleibt
ruhig, die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111 114 .4

J do. 105--110II do. 100 104in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tages-Marktberichte.
New-York, 20. März. 6 Uhr abvends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. März. Baum
woſ)lle- Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieferung Mai 9,48
(9,44,, Lieferung Juli 9,50 9,77,, in New Ocleane 101i
(1 o /16- Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 9,60), Rohe Brothers 9,60 (9,70), Mais per
Mai 54 548 Juli 54 54 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco g a 83

ver Mai 838/, 84), Per Juli 84 (84 per
Septbr. 84 848/,), Getreidefracht nach Liverpool 13 (13
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 71 Rio Nr. 7 per
April 5,90 (65,90,, per Juni 5,75 (5,75,, Mehl, Spring Wheaz
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (53), Zinn 40,30--40,80
(41,00--41,30), Kupfer 25,373 25,75 25,37 25,75

Chicago, 20. März, 6 Uhr abends. warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. März). Weizen
per Mai 75 (757 per Juli 76/, 778 Mais perMai 46 (46 Sch m al z per Mai 8,82 8,52,, per Juli 9,82
9.00,, Speck ſhort clear 8,871 9,25 8,871 9,25), Pork per
Mai 15,67 (15,72

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 21. März. Die Verflauung Nordamerikas hat hierbei verſtärktem Angebot die Preiſe für Weigen merklich gedrückt.

Roggen war kaum billiger käuflich infolge der ſehr kleinen Zu
fuhren. Hafer preishaltend. Greifbares Getreide genießt nur
eringe Beachtung. Rüböl war matt, der Verkehr beſchränkt.

etter: ſchön.

weizen per Mai 190,25 A. Juli 188,25 Sept. 185.2

Hafer per Mai 176,00 Juli 178,00
Mais per Mai 130,50 Juli 127 25 A.
Rüböl per Mai 64,00 Okt. 59,00

Roggen per Mai 172,75 Juli 172.75 Sept. 164,25 L. güter an

Börſe von Berlin vom 21. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte zu Beginn eine zumeiſt abwartende Haltung.

Das Tag wies auf keinem Marktgebiete eine größere Beteili-
gers auf. Banken waren gegen geſtern zum Teil 4-—56 9 beſſer.

ontanwerte luſtlos. Hüttenaktien zum Teil niedriger. Die
Spekulation verhält ſich zurückhaltend, der weiteren Geſtaltung in
Kaliwerten, die auch heute matt lagen, entgegenſehend. Der Be
richt des „Jron Age“ brachte wenig Anregung. e onds
ſtill. Japaner und Ruſſen von 1902 um 06,20 beſſer. Im Eiſen
bahnaktienmarkte Umſätze belanglos. Amerikaner in Ueberein-
ſtimmung mit Ter anfangs unregelmäßig, vorübergehend
Canada um e 5 beſſer, die im weiteren Verlaufe wieder verloren
gingen. Schiffahrtsaktien behauptet. Jm weiteren Verlaufe trat
ein ſchärferer Rückgang in Montanwerten ein auf Abgaben von
guter Seite. Die i Märkte wurden dadurch ungünſtig be
einflußt. Tägl. Geld W Ultimogeld 7 Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde Montanwerte weiter weichend auf um
e Gerüchte von dem Nichtzuſtandekommen des Stahlwerks
verbandes. Vanken ziemlich preishaltend. Jn den übrigen
Märkten waren die Umſäße geringfügig. Bei Berichtsabgang
Hütten und Bergwerksaktien durchweg weiter rückgängig. Banken
chwächer, Fonds kaum verändert, alles Sonſtige umſatzlos.

rivatDiskont 554

Cette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Magdeburg, 21. März. Nach Mitteilung der hydro-
graphiſchen Landesabteilung der Statthalterei zu Prag iſt
für Sonnabend morgen ein Waſſerſtand von 4,65 Meter am
Pegel zu Torgau zu erwarten. Gleichzeitig werden aus
dem Gebiete der Mulde und Saale Anſchwellungen ge-
meldet, die ihren Höchſtſtand noch nicht erreicht haben. Hier-
nach kann auf folgende Waſſerſtände gerechnet werden:
Trotha 4,76 Meter, Rothenburg 4,17 Meter, Bernburg
3,95 Meter, Calbe 4,05 Meter.

Braunſchweig, 21. März. Der „Braunſchw. Landes-
zeitung“ zufolge wird der Regentſchaftsrat dem am
Dienstag zuſammentretenden Landtage den Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg- Schwerin
als Regenten vorſchlagen.

Hamburg, 21. März. Jm Hafen liegen Salpeter-
ſchiffe mit etwa 70 000 Tonnen Ladung, die aus Mangel an
Leuten vorläufig nicht gelöſcht werden können. Die Verſand-

den Kais häufen ſich derart, daß Schuten und
Leichter zu Lagerzwecken verwendet werden. Heute ſtreiken
in 64 Geſchäften 950 Schneidergeſellen.
Klein-Roſſeln, 21. März. Auf der Grube Klein-Roſſeln

ſind der „St. Johann-Saarbrückener Volksztg.“ zufolge

c leeccnnnnnnTT8 T TESKursnotierungen der Berliner Börse vom 21. März, 2 Uhr nachmittags.
Der usführliche Kurezettel erscheintin der Vrüh-Aueg abe. Kivenbahn-Akiſev.

Deutsche Eisend. 8.-6. 111,000
r htdiskont 55 90. eck-8üchen erivataitoot 5* Schantunghsöhn 100.,506

Amtigrärm on [168.956 Elektrische Hochdahn 128.306
Brösse! 80,900B Grosse Berliner Stradenbahn 170.75
loalien 82.90 frantozen u. 142 10Ropenho geg. 112 006 lCombardeo u. 27.20London 20.480 Canada-Pazific ab. 176,10Hew-Vort vists 422, 756 Gotihardbahn
Paris et 80.,9566 ltalien. Meridionalbahn

80,908 da. MAlittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heinrichbahn 135,20

84. 75z Westsizilianische Eisenbahn 67,70660Rio Janeiro zuf London 22 159 2 3Kisenbahn- Obligationen
Geldsorten,

90 Nordbausen-Wernigerode.

h h 20.495Sorereigns

20 francz-Stücht 16.32Amerikanische Noten

Wechsel- Kurse

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.

3 90 Dux-Prager do. 78 70B
4 90 Hesterr. Gold Pr. 93.205
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 64,50
43 90 lwang. Dombrowo Pr. 3850

frenzoscie do.
Holländische do.

ltalienische do. 81,10

o s S O co

o
32 90 Haumburg 1897/1900 conv. 94.70

138 756
A. Schaaffhaus. Bankverein 148.706
Schlesischer Bankverein 161,750
Wiener Bankverein

e. 13 90 Schweden 1886 6 300
4 Serben amort. St. All. 81.106

anier gr.49 Türken An
enlose 400 F.

Oesterreichische do. 84 75 4 90 Noskan Rissan Fr.
Kuszische do. 3 9 Franskaukasisthe 5. Pr. 63.206Ichweirer do. 81.05 4 Irrten 4337 Pr.6 90 Anatolier 1. r. 7Deutsche Anleihen 5 4 go. 2. Fr. i

0 9 l Pr.e n Tee84,6006 3 0 Port. kütenb. Obl. 1886. 8999

gut. 4,02 9 l. kit. Obl.35 9 Preubische Staats-Anleihe. 96.10 4' n i upi. 100 2060
34 C 770 laut u. S. Fr. Hat iss1. 72. o

G. 7 43 90 Bad Sfaats-Anl. 1904 unt. 12 95.1066 Schiffahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. de. 06 1
z 95.306 Hamb. -Amerjk. Paketft 188. 703 90 Bremer FStaats-Anl. v. 1902 Neorddeutscher lioyd 123 20060

Gr. a 99 ank. 09 101,206 xo. 1896 1905 82.40 Bbank-Aktien.3* 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 93.8056 anß-4
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 83.406 Fergisch-Märk. Elberfeld 158.106
3 „Achslsche Staats-Rente 85,09b6 Berliner Handelsgeselischaft 163.250
832 90 Rheinpr. 28. 94.80 do Hypoth. Bank lit. B.
35 Apolda 1895 Cemmerz.- u. Dizk.-Bank 118.2503 Berliner 1882--98. 95.250 Dermsfääter banſ arist. 133.800
Erfurt 1893, 1901 Dessauer l andes-Bank 112.206

3 e T. 77 Deutsche Bank e 22822 e 2 236,700
2 Hallesche 1900 1 2 conv. 100,50 do. UVedersee-Bank 157,006

Diskonto-Kommandit-Ant. 176,30
2 Magdeburger 1891, unconv. iö1ö 100,90 Drescner Bank 149.9000
23 1875- 1902 Essener Kredit 159,008Gothaer Grundkredit-Bank 157,706

Leipziger Kreditanstalt 168,00660
Magceburger Bankverein 132,70h0

o Pr. vathank 1265 9066
890 Wormser Stadt-Anl. Mitteldeutsche Kredit-Bank I1260.40

Nationalbank für Deutschland. 125,30
T Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 212,6000Pfandbriete. ſag de r oreutische Boden-Kredit-Bank 163,landadaffi. Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden- Kredit 186.25

e t 243006 geicisbenk io. 7 i Ausw. 142 60Maud Lanäsd PBdbr. 199 e t an Hande
33 do. do. 93,306390 (o. go 93,608

Ausländische Staatspapiere.

59 Chineren 1895 10770 Te. I808 r. 30 Brauerei- Aktien
40,3056 Patrenhofer 240. 7586

apepol eSWeald ,0906 Leipziger Brauerei Riebeck 199.0an 1905. 90,90 i Anem 105, 000c Rente e e 77er her 100 75t Oesterreich. Goldrente 98 608 Industrie-Papiere.
Akkumulatoren- Fabrik e 199 00

an Aktien-Ges. f. Anilintabr. 366,00398 Pornedienen frrents 99.00 gemeine Elektrit.-Geseilschaft 200, 00
e anif. 3. 68.900 Inglo-Kominenteſ-Guano

44 ment 91.70 infßelfische Kohlenwerke. 116.204 R do. 1898 90.10 Ackania, chom. un 160,506uzzen 1880 IIIIIIIIIIIDä 75,20 Baer Siein Met IIIIIIIIIIIIIIIII 334.00
Bergmann Elektr. 264 0066
Berl.- Anh. Maschinenfabr. h 200,0060
Berliner Elektrizitöts- Werke I171 0060

e éo. NMasch. Schwrrk. 223.,000087.40 Vizmarckhütte 315,5056
143,906 Bliesenbach V.-A. 50.00

M IIIIIIIIIIIII 94.10 e e94.1066 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 262.,5000

J. 82.506 r e lis,307757 utzke Ca., Metall e 95.2060690 Buenos-Aires 100,60660 Chem. Fabrik Bucan 204.0000
t Hergao. 3465,90d0

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8, Bitterkeld, Delitzseh, Pilenburg,

Consolidation Stchale 417.60 hein Massaun 280.60Latthurer Hagth 111 o Khein. Stahiwerke 181.50Cröllwitzer Papierfabrik 233,0066 Riebeck Montanw. 188.25
169.0606 Rombacher Hütte 196.0006Deutsch. Luremd. V. A. 166.,00 Rositzer Braunkohlen 217.70

do. Vebersee. Elektr. Akt. 143 5056 da. Duckerfäsbrin 120,00
e 301 5088 Sächs.-Thür. Braunk. 95,000do. Wakten a. Mun. 268 40 do. do. Sl.-Pr. 112.9060Donnersmarck-Hütte konv 268.50 Saline Salzungen 103.2050

Oortmunder Union lit. C. 72.956 Sangerhöuser Masch.
Dortmunder Union lit. 98.756 Schalker Gruben
Aynamit-Irust 165, Schering, Chem. Fabr. 269 60956
Eilenburger Katton 116.200 5chſes. üergb. Uink. 446.0000
kiniracht. Berg. 362 9960 Schles. Portſ. Dement. 172 00
klebkära Oresden 76. 2500 J Schuchert. Eiektt. 111.50Elektr. Untern. Jünith. Schutz 154,9050Eschweilar Bergw. 222.00 Hſemens Glashüften 237.50

do. kisen IIIIIIIIIIIIIIII 129.,50 Staßt. Chem. fabrik III 126,506
Geisw. kisenw. 216 2 Stettin-Bredower Portl. Zemeni 140 25
Selsenkirch. Bergw. 196. b Stett, Vuen 251 onGeorg-Mariendütte 8160 Sſolberg. Linkh. neu. 157.006

do. do Ft.-Pr. 194,20 Sudenbürger Masch. 83 0006Gasellschaft f. elektr. Untern. 127.20 Ihale, Cisenh. St.-Pr. 117 60
Glauziger Zuckerfahris 125. 106 o. do. V.-ä. 126.0000
Greppiner Werke 159.750 Thöäringer Salinen. 56 1050
Hahleſche Maschinen 351,206Wegelin 4 Hübner, Hasch. 152.0.B
Hannov. Bauges. St. -Pr. 95,90 Pesteregelner Alkali. 200. uHannov. Masth. St.-Pr. A. u. 365 Cob6 ſfestf. dte e e e
Harpener Berghan 206 70 do. Stahlw. soHartmann söchs. Maschinenfabr. 124 506 Wiſtener Gubstahl 229 0056

Hatrer u. er Vrege, Mölrerei. 8050Haspe Eis St. 12 9006 Wurm-Revier 135.,75UHemmeer Portland. 152,50 Zeitzer Maschinenfabr. 229,00d0

Hibernis Bergw.-Ge3. hHildebrand,. Mühlen 150, 606 ßne r Schluss-Kurse.n. Stahl 217 Tendenz schwachsanitch 90.50Rahls Porzellan 420 006 Kreditaktien 2222222222 e J 212 60
Kaliwerte Aschersleben 140.0060 Berl. Handelsgesellichaft. t
Kattowitzer Berghau. 295,0056 Darmstödter Bank o 132 50
Kölner Bergwerk 412.0050 Deutsche Bank e 2386.00
König Wilhelm ado 270.50 Diskonto-Kommandit e III 176,00
Rördisdorfer du verfabrit 167.25 ODresdner Bank r 148.60

500 Hationalbank für Deutschland. 125.40Kyfthäuserhütte 282822 e 9 125, 30
Lahmeyer à Co. 1342000 Lesterr. Staatsbahn 142, 75
Iapp, Niefbohr-Ges. 13070 Oenterr. Sidbahn
Laurahiüitte. 222,50 lialien. Mittelmeerbdahn h 121.,00
Leopolds rude öden 112,7060 Pennsylv. Bahn o 148,50d I IIIIIIIIIIIIIIII 0066 3 Reichsanleihe 50leoptgn all e. Bochumer Gubstahſ. 22020
l Löwe 8 Co 251.7050 Deutsch-luxemb. V.-A. e 164.,00
Maschinenfabrik Buchau 117,50R Dortmunder Union-C. e 76,75
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 107.,606060 laurahütte e 222 00
Milowiter kisen 109,7006 Konsolidation h e e 415, 0NMüſheim bergw. 155,00 Gelsenkirchener Bergwerk 108.00
Neue bod.-Aſt.-6e5. 123.2056 Harpenet 206.00Niederl. Kohlenw. 16025 Groöe Berl. Straßenbahn 179 00
Nordstern Steinkohlen 8790000 Hamburger Paketfahrt 138.75
öberschl. kisend. Bed. 12290 Verddeutscher Uoyd 123,20

do. 109.50 Dynamit-Trust e 165,40Oberschl. Kokswerte 150.2056 Hebenlohe. 188,00
Orenstein 4 Kappel 290,0066 Phänin 189, 40
Phönix Berg. A. 190,5060
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. März, 1 Ubr.
Aitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 90 Föüchtizche Rente 55.206 zu Hypothekendant 7 72 142,506322 9 do. Staatsanl. 99.406FSächsische ham 6 8 139,006
3 r Stadtanleihe 95,706Sä gische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1144,006
352 90 o. do. 1904 85.706 Große Leipziger Straßenbahn 8 9 176,5000
490 Cröllw. Paplerfabr. Obl 100,0060 halſesche Strabenbahn 6 83 129,090
4 99 Hall. Straßenbahn Oblig.) 100,50B. leipriger Elektr. Strasendahn 4 4 11007656
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 109, B. Altenburger Akt. Brauerei 9 09 1168,500
4 do. do. 1893 99.306 Cröllwitzer Papiertabrit 14
4 do. do. 1897) 100,100 Dörtew.-Rattmannsd. St. 3 65,006
49 do. do. 1902) 1101.25B do. o. Vor 5 099,0064 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 99.756Glauriger Zuckerfabrik 8 126,909B
31 9 A. D. Hr. -Anst. Pidbr.. 96.506 halſesche Tuckerroftinerie
4 do. o. 100,500 (alte und neue) 6 1137,0064 r lelprig Körbisdorter Zuckerfabrik 7Pfbr. N. unkdb, bis 1914) 1101,206 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 268.000
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 199,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 696,806 Leipziger Kammgarnspinnerel 10 12 179,25B
9 Kommunalbank für Leipziger Maſztfabr. Schieudit 83

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,756 Mansfelder Kuxe 80.4 -1326800
Naumbaurger Braunkohlen 12 117,090

Aktien Portland Cementtabrit Halle 8 1I15,006
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 10 14 1166,000

Auhig-Tephitzer Eb. 11 244 250 Thöringer Ga: 16 16 293,7566
Böhm. Nordbahn öt 129,00B Titel Krüger, Wollgarntabrit I 3 1113,008
Buschtiehrader Ed. Uit. A. 12 Wernshaus. Kammgam 6 7 1110,256

de. lit. [12 281,90B Teitrer Parsffin 11 1182.006Deuischb KRred.-Anst. Sächs, Emaillierwerke
alte und dese 9 9 1168,25d6 vorm. Gnüchte!l s 10 130,25b6

Rredit- u. Spardank belpzigl 5 6 107,25b6
Teadent: zchwach.

Nachtrag-Kurse vom 20. März.
490 Süchsische Pfandbriefe neue 100,75b 43290 Obl. Leder. Eyds u. Str. 100,500

An- und Verkauf von We
zinsung von Geldeinlagen,

geſtern zwei Bergleute durch einen Steinfall ums Leben
gekommen. Beide hinterlaſſen Witwen und Kinder.

Poſen, 21. März. Vor der hieſigen Strafkammer
wurde heute die Berufung der Mitglieder des Hauptvor-
ſtandes des Strazvereins, die gleichzeitig Parla-
ments mitglieder ſind und gegen die daher am 21. Februar
das Verfahren vorläufig eingeſtellt worden war, nämlich
des Herrenhausmitgliedes v. Koscielski, der Reichstags und
Landtagsabgeordneten v. Dziembowski und Stychel, des
Reichstagsabgeordneten v. Mieczkowski und des Landtags
abgeordneten Dr. Mizerski, verhandelt. hre Berufung
wurde ebenfalls verworfen und ſie zu je 30 Mark Geldſtrafe
verurteilt.

Düſſeldorf, 21. März. Die Verhandlungen
des Stahlwerksverbandes ſind abgebrochen
worden, nachdem die weſtfäliſchen Stahlwerke in der geſtrigen
Vorverhandlung bei ihren Forderungen verblieben ſind.

Konſtanz, 21. März. Das Waſſer des Boden-
ſees iſt ſeit geſtern um 18 Zentimeter geſtiegen. Die
Schwarzwaldbäche ſind infolge der Schneeſchmelze und des
Eintritts des Regenwetters ſtark angeſchwollen und führen
Stammholz mit. Jn vielen Orten ſind die niedrig gelegenen
Häuſer überſchwemmt.

Wien, 21. März. Wie das „Vaterland“ meldet, hat der
Papſt dem Kaiſer Franz Joſef anläßlich der kürz
lich durch Vermittlung der öſterreichiſch- ungariſchen Botſchaft
in Paris erfolgten Zuſtellung der Archive der ehemaligen
päpſtlichen Nuntiatur in Paris ſeinen warmen Dank ausge-
ſprochen. Der Kaiſer antwortete, es habe ihn gefreut, daß
es ihm möglich war, dem päpſtlichen Stuhle einen Dienſt zu
pedeh der den Papſt mit ſo großer Genugtuung erfüllt

abe.
Rom, 21. März. Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt

hier eingetroffen.
Paris, 21. März. „Petit Pariſien“ ſchreibt: Das

engliſch- ruſſiſche Abkommen, deſſen Unter-
zeichnung bevorſteht, umfaßt eine ganze Reihe von einzelnen
Klauſeln und bezieht ſich, wie bereits gemeldet, in erſter
Linie auf Perſien, wozu die Zone dem wirtſchaftlichen Ein-
fluſſe der beiden Länder gemäß begrenzt werden ſoll. Es iſt
ferner wahrſcheinlich, daß ein Artikel des Abkommens Be
ſtimmungen über den Bau von Eiſenbahnen in Perſien ent-
halten wird. Jn zweiter Linie betrifft das Abkommen
Afghaniſtan. Es iſt ferner ein vorläufiges Abkommen ab-
geſchloſſen worden, auf Grund deſſen ruſſiſche Koſaken in
Nordperſien und engliſch-indiſche Soldaten in Südperſien
eingetroffen ſind, um erforderlichenfalls die Konſulate zu
ſchützen. Die Frage der Bagdadbahn wird durch das engliſch
ruſſiſche Abkommen nicht berührt.

Paris, 21. März. Aus Toulon wird berichtet, daß die
geplanten großen Manöver des Mittelmeer-
geſchwaders infolge der Erkrankung des Admirals
Caillard verſchoben worden ſeien. Man glaubt jedoch,
daß der angegebene Grund ein Vorwand ſei und die Ver-
zögerung der Manöver hauptſächlich durch die Kataſtrophe
der „Jena“ verurſacht worden ſei.

aris, 21. März. Das Zivilgericht Caén verurteilte
den Grafen de Noailles, mit deſſen Automobil in
Villers der Oberſtleutnant Croicot getötet worden war, zur
Zahlung einer Schadenerſatzſumme von 200 000 Fr. an die
Hinterbliebenen des verunglückten Oberſtleutnants.

Paris, 21. März. Die hieſige Polizei verhaftete
einen Mann, der auf einem zwiſchen NewYork und Havre
verkehrenden Dampfer Poſtſäcke mit Einſchreibebriefen im
Wert von mehreren hunderttauſend Franks geſtohlen hatte.

Paris, 21. März. Der Kriegsminiſter hat nach Kennt-
nisnahme des Wortlauts der Entſcheidung des Staatsrats
verfügt, daß eine gewiſſe Anzahl Seminariſten, die
infolge einer irrigen Auslegung des Militärgeſetzes unter die
Fahnen einberufen worden waren, in kürzeſter Friſt wieder
beurlaubt oder entlaſſen würden.

Suez, 21. März. Der holländiſche Poſtdampfer
„Rindjani“ iſt im Suez-Kanal auf Grund ge-
raten und ſperrt den Verkehr. 20 Schiffe haben bereits
Verſpätungen erlitten.

Sofia, 21. März. Die Polizei hat die Entdeckung ge-
macht, daß eine Anarchiſtengruppe unter Führung
des Revolutionärs Gerdſchikow, die in die Angelegenheit des
Anſchlages gegen den Miniſterpräſidenten indirekt verwickelt
war, unter den Gymnaſialſchülern anarchiſtiſche Flugblätter
n romairen verbreitet hat. Die Unterſuchung iſt einge-
eitet.

London, 21. März. Die Zahl der geſtern ver
hafteten Frauenſtimmrechtlerinnen beträgt
insgeſamt 76.

London, 21. März. Das Unterhaus beriet zum erſten
Mal in der gegenwärtigen Seſſion die ganze Nacht hindurch.
Gegenſtand der Beratung waren das Etatsgeſetz und die
Bill betr. die Heeresdisziplin, die alljährlich votiert werden.

Tanger, 21. März. Meldung er „Agence Havas“.)
Nachrichten aus beſter Quelle zufolge hat Raiſuli
Tazerut verlaſſen und ſich mit 50 Kamelreitern dem
Prätendenten bei Zeluan angeſchloſſen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rudolf Steussing, mod. reichh. Auswahl.
2884) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Nach An hach- Anfrage gebot krage gebotAdler- Aktien volle 9 45 Hansa-Stberbderg 1225 1275Adler- Aktien 50 90 450 Hattorf- Aktien 7090 20 e 31
Adolfsglück, abgest. Ant. 44 Heldburg- Aktien 559AMexandershall 7000 7300 elädrungen l und ll, je 600 700
iemol e. 5690 5609 Uernan S 300Bismarckshall-Aktien 35 38 mmentode 250 325ufhäch 11200 ehbannsshball 33200Carlzfund 6700 6900 Iuwigshal 75Lentrun 476 Krägershall-Aktien volle 51Desdemona 4100 Nelreshal 125Deutsche Kali- Aktien 8320 Heu-Bleicherode- Aktien 5020 56

Deutschland. 3400 Vordhböuser Kali- Aktien 6090 65
43090 Reichenhall 350Emiſienhall 275 Rothenberg 2300friedrichshall-Artien. S 80 Sachsen- Weimar 390 425Glückauf-Sonders hauen. 16600 16200 Salimünde 125 175

Grossherrog von Sachen 2950 3059 Fiegfried l 1000 1055
Gäntherzhall 3000 3200 Fchſeferkzuſe 500Hannov. Kali- Aktien 60 Wendland 400 450

Tendenz: schwach.

onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete“
pieren, Finlösung von Coupons, Ver-

e e e
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Ostor- fie

Ton
Schokolade, Marzipan

Glas, Porzellan,
Bronze ete.

empfiehlt in reicher
Auswahl

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II.

[4199

Zum 1. Jglege in mein Geſchäft nach

Je
3

Um mir den Umzug zugroßes Lager nur ane n beſter Fabrikate zum

Ausverkauf.
Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet.

A. Heorrmann,
fr. J. Meyer, Brüderſtraße 16

rägüber der Barfüßerſtr.AeWern, bringe ich mein

Ahrmacher,
Stadttheater in Halle g. S.
Freitag, den 22. März 1507
184. V. i. Ab. Umtauſchk. in 4.Viert.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

CarmenDon Joſé, Sergeant R. Gogl.
Escamillo, StierfechterBürſtinghaus
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

Fiebiger.mädchen
Remendado A. Landory.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler)]
Rede Zigeuner a. v. Boer.
Mercédes 5 mädchen L. Mothes.Carmen: Roſi Sebeſs vom
Hoſthente in Mannheim a. G. a. E.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. ([4163

Sonnabend, d. 23. März 1907
180. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Benefiz für Herrn OberRegiſſeur

Karl Scholling.
Faust (I. Teil).

u G heuer
Freitag: Benefiz Lona Berneok:

Die Dame von Maxim.
Sonnabend Husarenſieber.

Rene Vierteljahres,
Halbjahres u. Jahreskurſe zur voll
ſtändigen Vorbereitun m rKontor beginnen Anfang Apri
event. ſchon jetzt Bane Herren
und Damenabteilung orgfältige,

r Ausbildung.es Honorar. Proſpekte frei.

Carl Gieseguth's

r ranuſtalt, [4176
Halle a. ternſtraße 10.

Anpiohlengwerte Boe

hervorragende Reuhei!

Mad. Norbert Levavassenr
remontierende Crimson Ramdbler
re niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reichhiltend rig enthalten

Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Sanger eng ſchroſen, Zier-

Flieder,
Kaſtanien,

pflanzen,
Efeuwände und
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſen arten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Ein gut eingeführtes [1173
Kolonialwaren

en gros- oder Fabrikations-
Geſchäft zu übernehmen geſucht. neOfferlen mit näherer Angabe unt.
B. K. 2567 an Rud. NMosse, Halle.

Conditoreix mit Wiener Café
X in Halle in vorzüglicher Lage
X ſofort zu verp. oder zu verkaufen.
X Reflekt. wollen Off. m. Ang. der
x 2 er und Befähigung unter

2377 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. ſenden. [3569

Für Slaſchenbierhändler!
laſchenſpülmaſchinen, ſauberſte

Arbeit, billigſte Preiſe. Proſpekte
gratis. Otto Kretsohmar, Heders-
leben, Bez. Halle. (4196

Teilhabergeſuch.Ein tüchtiger Geſ eng ſucht

ſofort oder ſpäter einen Teilhaber
n mit einigen tauſend

ark rmögen; braucht nicht
direkt Fachmann zu ſein, kann auch

Weimar Nr. 500 A. R.
Vieljährige Erfolge Fernruf 3013. ledig ſein. Näheres votlagerg95 Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [3490

Perlangte Perſonen.

Thüringer Wurſtfabrit
ſucht fachkund. kann e t

Angeb. erb. unter Z. P. 528 an
die Exped. d. Ztg. [4197
.---„S„

Gesucht zum 1. Juni ein
unverheirateter (3935

Jnſpektor,
der ein Gut von 300 ha m. Rüben
u. Rübenſamenbau, elektr. Betrieb c.
ganz ſelbſtändig bewirtſchaften kann.
Perſönliche Vorſtellung nur auf
Wunſch. Meldungen mit Gehalts
anſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften, welche nicht gurücheſendi

werden, zu richten an

Sehwaniz,Rittergut Eckſtedt bei Mark
vippach (Thüringen).

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Jrehecke Nee

einlade.

Von heute ab bis inkl.

2Wei Braut Ausstattungen
in gediegener Ausführung ausgelegt, zu deren Besichtigung ich hößichst

Sonnahbend, den

c. Weddy-Pönicke
Leipziger Strasse G.

23. März sind wieder

[4175

Apollo Theater. y

Direktion: Gustav Poller.
Der diesmalige

grandioſe Spielplan
dauert nur noch bis24. März 1907.

Allabendlich [4165
Atürmiveher Driolg!

J

Vorbereitung Se Wanneund rm r e cExam. raſch, ſicher,
billigſt. Dresden Nr. 8. ([3397Moesta, Direktor u. ſichere D.,

ger Oberlehrer.

v rEr eu für einon
oder Sauco.

s W

ne S

e
[4189

Freitag, den 22. März,

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Orcheſt. d. Jnf.Rgts. Nr. 36.
Leitung 5 Kgl. Muſ.-Dir.

0. Wiegert).

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:

j Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 22. März 1907.

Leipzig (Neues Theater): Zar und
Zimmermann.

Leipzig (Altes Theater): Hug
dietrichs Brautfahrt.

Erfurt Die Junge Paulfrau von Orleans

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. S.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.Otto Borasonein, Mittelstr. 21.

Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,
Ecko Halberst. Strasse,

Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fisoher, Moritz2zwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herhbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker wün. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
lul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, genüber der

Glanchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Be Moerseburger-

und Königstrasse.
Max Mansehatz, Meckolstr.
Erust Oohse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.

A. Seite Koönigetraeso u4

Theodor Stade, Königetr.e er.Rob. Weise, Friodricheplatz

J

Vertretungenſind bekanntlich en

durch Annoncieren zu er
langen und zu vergeben
wozu in erſter Linie dieſochgemaäße Auswahl der

er notwendig iſt.eflektierende ſollten ſich
ſtets an die älteſte Annoncen
Expedition von Haasenstein

Vogler, A.-G., in Halle a. S.

wenden, um von deren
reichen Erfahrungen zu
profitieren. [4179

Beinkranke!
leſet die Broſchüre Nr. J. [7.

Die Dostrahmethode,
an Anleitung zurhandlunger wahr Soin-, Haue- u.

e

v rm

für Beinkranke,

[4203]

Zwei Landmeſereleven
können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.

m sür ein hieſig. WareuGroſſoL chäft wird zum 1. April ein
junger Mann mit Berechtigung
zum Einj. We Aigſt m

eſu unW Fehrling e a
Rud. Mosse hier erb. [4169

Für unſer Kolonialwaren
X Engros- Geſchäft ſuchen wirx un baldigen tet einen

Lehrlin
mit dem EinjährigenZeugnis.
Gefl. Bewerbungen u. Z. 27 17
Haasenstein Vogler,
Halle a. S. [4062
Mietgeſuche.

Derrſhaſiſihe Wohnung

im Norden der Stadt Halle mit
8 Zimmern und Zubehör für Okgeſucht. 5 Zimmer ſ einer

e, 2 event. in einer andern.
mit Vorgarten oder Be

ar Gartens
3 ung eines

Bedingung. ebote unter
Z. h. 521 an ped. d. Ztg.
erbeten. [4190

Gustav Unlig

zur Konfirmation

in Stahl. Silbor, Tula und Gold

mit nur prima Werken OQu.

Ketten, Ringe, Broschen Ohrringe

Gust. Uhlig, Uhrmacher,

Vermictmngen.

W Feiſeghgu

Familiennachrichten.

Vermählungsanzeige.
Privatdozent

Br. Wilhelm Stolze,
Königsberg i. Pr.Marie ſtolze geb. Dorn.

Ralle a. S., d. 18. März 1907.

empfehlt [4205

als praktisches Geschenk

Kavalier Uhren

Herren und Damen
mit und ohne Doppelkapsol Statt nenGeſtern morgen ſtarb e

und unerwartet nach W Perem
Nervenleiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, der Mittel
ſchullehrer

Hans Hasper
im 47. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Marie Haspergeb. Neuenschwander,

Hans MHasper.Halle a. S., d. 21. März 1907.
Das Begräbnis findet Sonn

abend nachm. 4 Uhr von der
7 St. Balkon, Kapelle des Südfriedhofes

Gartenſtr. 7, StaateUmſtände halbe auch ſchon 1. 4.en ver Aus hieſigen Blättern.
Geſtorbenmieten. Nachfrage wegen Be

Eduard Kopp (Halle). Frauſgrana b. Hausm. Gartenſtr. 8. Hr. Friederike Hirſchfeld geb. Hart-bei Dyroe- Jagerdlas cTee 2023 mann, 68 Jahre (Halle).Wi tt fi d 1647 Aus auswärtigen Blöttern.
6 in k. Verlght. Fräul. Emma Trapp

I. Etage nebſt groß. Garten für on Ehrenſchild mit Hrn. Ober
leutnant zur e ngrmg rhr.750 Mk. ſofort oder 1. April tan vermieten. p von Hollen Weimar Kieh,l Frl. Henng Shrter mit Hrn.

2 Felſeuſtr. 23, I. g ger n Surg) räu aria ulteHerrſch. Wohnung, St. K., m Herrn Bergaſſeſſor Fritz
L K. Bad, Gart. u. Zubehör, für Althoff (WiesbadenDortmund
S 650 Mk. p. I. 4. zu verm. Geboren: Ein Sohn. Hrn.
X Näh. KontorMartinsbergd. Prof. O. zur Straſſen (Leipzig).

leipgergt. D. nen(Brandenburg H. Hrn.Wohnung, 9 Zimmer mit Dampf Paul Tornack( Mühlestültzſchau

heizung u. Gartenbenutzung, evtl. T. Eine Tochter: Hrn.
geteilt p. 1. April oder ſpäter zu Guſtav von Quintus-Jcilius
vermieten. Näheres dortſelbſt. re Gut gen h. 5ehrer übel (Oe rnHerrſchaftl. Vohunng,
7 Zim., Bad, Gas, Balkon n.

Hauptmann v. Memerty (Gera).

I. Okt. 07 zu van

unter 2 jähriger Garantie.

Gold-Bijouterie,
in grösster Auswahl.

untere Leiprigerstr.

Hrn. Oberförſter Lüpkes (Gut
Weißhof bei Thorn). v

r 1300 Mt. Steinweg 16, pt. Didiſtonspferrer Se u
Popelken).Geſchä iftsetage, w. ſt orben: Herr Gutsbeſitzer

Große Ulrichſtraße, Friedrich Bittig (Zſchackau). Hr.per ſofort preiswert zu vermieten. Rennere Ludwig Röder (Horſt-

Off. sub B. H. 2369 an Rudolf dorf). Hr. er Dr. e
Mosse, Halle. (3553 Teuſcher (Sommerfeld). Herr

Profeſſor a. D. Heinrich Wenkel

Geldverkehr. (Sondershauſen). er

46000 Mk.
beſitzer ax örner(Steinpleis bei Werdau). Herr

a auf mein neues Grundſtück
n Halle zur I. Stelle. Werttaxe

Amtsrat Georg Heinrich Koch

s 000, Feuertaxe 73 000, Miets

Hof iegelberg bei Lauenſtein).
rivatmann Friedrich Witten Hr. Gemeindevorſtand

riedrich Beyer ewelgis) Hr.
Itpag 4000 Mk. Off. u. Z. o. 527 Heinrich n Herr

chuhmachermeiſter riedrichd. Exp. d. Stg. erb. 22 Wilhelm Thieme (Weißenfels).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mein lieber Mann, unser guter Vater, der Realschul-

Oberlehbrer a. D.

Prof. Fräedr. Flade
ist heute gestorben.

Halle a. S., den 21. März 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Rinäscherung findet in Gotha etatt, Kranzspenden
daher dankend abgelebnt.

Nachruf.
Am 20., März er, verschied nach sehwerem Leiden der

Mittelscehullehrer

herr Hans Hasper-
Er hat seit dem Beetehen der Knaben-Mittelschule dem

Kollegium derselben angehört. Mit tiefer Trauer erfüllt. uns
das Hins cheiden dieses überaus tüehtigen und eifrigen Kollegen,
der, noch im besten Mannesalter stehbend, viel zu früh den
Seinen entrissen wurde. Wegen seines vorzüglichen Ohbarakters
und seiner persönlichen Liebenswürdigkeit ist er uns allen
ein lieber Freund gewesen, und wir werden ihm über das
Grab binaus ein ehrendes Andenken bewahren.

Ha] le a, S., den 21. März 10907.

Das Kollegium der Knaben Mittelschule
in der Charlottenstrasse.

Heute nachmittag 4 Uhr verschied sanft unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Grosemutter

Frau Pastor Gillhausen geb. Iemmer
im 84. Lebensejahre.

Falkenau a. Eger und Halle a. S., Unterplan 12,
den 20. März 1907.

In tieſer Trauer
Hedwig Gilihausen,Wohnungsgeſnuch.

Kinderloſes Ehepaar ſucht in
neuem Viertel, nicht zu weit vom

Küche uſw. zum 1. April. mitr unt Z. K. ö23 an die
d. Ztg. erbeten. [4133

Bahnhof, Wohnung von 3-4 Zimm.

Frau Magdalene Sehreyer geb. Gillhausen,
Gisbert Gilihausen,
Arnold Sechreyer.

Die Beerdigung findet in Halle a. S. am 38. März vach-
mittags 8 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung 22. März 1907
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Guſtav Adolf-Familienabende.

Dankenswerte Erfolge hatten im vergangenen Winter
die von Herrn Superintendent a. D. Oßwald Beyer-
naumburg in Emersleben bei Halberſtadt, Stedten,
Schraplau und Teutſchenthal (Eph.

riedrichckslohra bei Gr.-Wenden (Eph. Bleicherode),
alkenberg, Schmerkendorf und Pretzſch,

überall unter zahlreicher Beteiligung der genannten Ge
meinden abgehaltenen Guſtav Adolf- ilienabende, welche
aus der reichen Erfahrung des in weiten Kreiſen bekannten
Geiſtlichen anregende Mitteilungen über die Leiden und
Kämpfe, aber auch Freuden und Siege der zerſtreuten evan-
eliſchen Glaubensgenoſſen in Jtalien, Oeſterreich, ſowie

im ferneren Auslande boten und nicht nur das Jntereſſe
für die geſegnete Guſtav Adolf-Arbeit weckten, ſondern auch
durch die geſammelten Kollekten von je 10——55 Mk. in regem
Guſtav AdolfSchriftenVerkauf einen tatkräftigen Erfolg
brachten. Man kann nur wünſchen, daß im kommenden
Winter von Guſtav Adolfvereins-Vorſtands
wegen ähnliche Veranſtaltungen für unſere dafür
ſehr empfänglichen und dankbaren Landgemeinden getroffen
werden, vielleicht mit Einfügung von Lichtbilder-
vorführungen aus dem Gebiete der Guſtav Adolf-
Vereinstätigkeit. e

Das Hochwaſſer.

Das Hochwaſſer der Elbe wird in den nächſten Tagen ſeinen
Höchſtſtand erreichen am Freitag iſt in Torgau ein Pegelſtand
von 3,30 Meter zu erwarten. An den nordböhmiſchen Umſchlags

plätzen ſind Ladeverkehr und Schiffahrt wegen Ueberflutung
vorläufig eingeſtellt. Die Saale, die infoge der Schneeſchmelze
auf dem Thüringer Walde und infolge kräftiger Niederſchläge Hoch

waſſer führt, überflutet die Niederungen. Die Werra über
flutet ebenfalls das Talgelände. Das Waſſer ſteigt noch weiter.
Die Jtz iſt aus den Ufern getreten und hat in weiter Ausdehnung
die Wieſen überſchwemmt.

7

Nietleben, 20. März. (Jn gefährlicher Lage.) Auf
der pfännerſchaftlichen Grube Altzſcherben wurden die
Bergleute Plato aus Nietleben und Steinbrecher aus
Dölau durch hereinbrechende Kohlenmaſſen im Schachte von ihren
Kameraden vollſtändig abgeſperrt. Angeſtrengter Arbeit gelang
es, dieſelben bereits nach zwei Stunden aus ihrer gefährlichen
Lage zu befreien.

g. Döllnitz (Saalkr.), 21. März. (Eine bittere Ent-
täuſchung) erfuhr der hieſige Maurer T. Derſelbe hatte
in Erfahrung gebracht, daß der Gaſthof des Herrn H. in Radewell
verkäuflich ſei; der Beſuch desſelben war von ſozialdemo
kratiſcher Seite bohkottiert worden, da der Saal zu Ver
ſammlungen nicht hergegeben worden war. Sicherem Vernehmen
nach wurde nun T. in ſeinem Vorhaben, den Gaſthof zu kaufen,
durch „Genoſſen“ beſtärkt und ihm erforderliches Kapital in
Ausſicht geſtellt. Der Kaufvertrag zwiſchen H. und T. kam daher
zuſtande. Der Kaufpreis betrug 54 000 Mk. und die Anzahlung
500 Mk. T. wurde nun bei den „Genoſſen“ betreffend der Her
gabe des Kapitals vorfſtellig, begegnete aber nur einem leichten
Achſelzucken. Auch die Anfragen bei Brauereien wegen Hergabe
des Kapitals waren erfolglos. T. ſah ſich daher veranlaßt, den
Kauf rückgängig zu machen und erhielt die Anzahlung gewiß
eine noble Handlungsweiſe des Verkäufers zurück. Durch
Zahlung des KaufStempels und anderer Unkoſten iſt T. jedoch
erheblich geſchädigt worden und iſt deshalb nicht wenig wegen
der gemachten, aber nicht gehaltenen Kapitals Verſprechungen

t

g. Weſenitz (Saalkreis), 21. März. (Hochwaſſer.) Jn-
folge der beginnenden Schneeſchmelze im Gebirge ſind die Weiße
Elſter und Luppe ſeit Sonntag erheblich geſtiegen und aus
den Ufern getreten. Die nach Merſeburg führenden Straßen
r e den Talmulden wieder überflutet und für den Verkehr
geſperrt.

d Königerode (Südharz), 20. März. (Verſchiedenes.)
Auf Betreiben des Herrn Ortsgeiſtlichen hat ſich jüngſt hierſelbſt
ein Nähverein gebildet. dem zurzeit 14 junge Mädchen ange
hören. An jedem Freitag abend verſammeln ſich dieſelben zu
gemeinſamer Arbeit im Pfarrhauſe. Von den bei jedem Zu-
ſammenſein gezahlten Beiträgen von je 10 Pfg. wird das nötige
Arbeitsmaterial beſchafft. Die fertiggeſtellten Handarbeiten
überweiſt man der Jnneren Miſſion zu zweckentſprechender Ver
wendung. Der früher im Dienſte der deutſch-oſtafrikaniſchen
Miſſion ſtehende Paſtor Herr Dr. Holp, welcher zur Wiederher-
ſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit etwa zwei Jahre lang
die Pfarrſtelle im nahen Friesdorf verwaltete, hat nunmehr ſein
Amt dort niedergelegt, um wieder ſeinen Miſſionsdienſt in
DeutſchOſtafrika aufzunehmen.

Wernigerode, 20. März. (Neue Kirche.) Da die in
Haſſerode dem eingemeindeten 4 Kilometer langen Vororte
belegene Kirche, welche 1843/45 König Friedrich Wilhelm IV.
durch Baurat Stüber erbauen ließ, ſchon lange nicht mehr aus-
reicht und auch ſehr verbeſſerungsbedürftig iſt, hat der Gemeindekirchenrat einen Neubau beſchloſſen Noch in dieſem Sommer ſoll

auf dem alten Friedhofe, welcher in der Mitte liegt, damit be
gonnen werden. Die neue Kirche, deren Pläne von dem Archi
tekten Arnold Meyer entworfen ſind, wird in romaniſchem Stile
gehaltne ſein und eine Länge von 30 Metern, eine Breite von
20 Metern haben. Die zweiſchiffige Anlage ſoll 800 Sitzplätze er-
halten. Als Baumaterial wird Kalkſtein vom Huy verwandt.
Der Bau der neuen Kirche iſt auf 137 000 Mk. veranſchlagt.

Klausthal (Harz), 20. März. (Der neue Berg-hauptmann.) Der bisherige Vorſitzende der Bergwerks-
direktion in Saarbrücken, Geh. Bergrat Gisbert Krümmer,
der zum Berghauptmann und Direktor des Oberbergamts in
Klausthal ernannt worden iſt, wurde der „Voſſ. Ztg. zufolge
1890 Bergrat und Direktor der Sulzbachgrube im Saarbrücener
Revier; 1899wurde er zumOberbergrat befördert und an das Ober
bergamt in Breslau verſetzt. 1901 ſchied er auf einige Zeit aus der
Staatsbergverwaltung aus und wurde bei ſeinem Wiedereintritt
1904 als Geheimer Bergrat Vorſitzender der Bergwerksdirektion
in Dortmund und im folgenden Jahre als Nachfolger des Geh.
Bergrats Hilger Vorſitzender der Bergwerksdirektion in Saar-
brücken, wo er mit dem Range eines Rats dritter Klaſſe bis jetzt
tätig war. Jetzt tritt er an die Stelle des kürzlich verſtorbenen
Berghauptmanns v. Detten.

B. Deſſau, 20. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Nach-
dem in der heutigen Sitzung zunächſt die Vorlage betr. die Ver
äußerung landesfiskaliſcher Grundſtücke in dritter Leſung debatte-
s angenommen worden war, beſchäftigte ſich der Landtag faſt

vier Stunden lang mit der Petition des anhaltiſchen Lehrer-
vereins wegen Neuregelung der Gehaltsverhält-
niſſe der anhaltiſchen Lehrer. Jn der Petition wurde
der Wunſch ausgedrückt, daß die Lehrer in die Klaſſe 15 des Nor
malbeſoldungstarifes eingereiht, d. h. den höheren, geprüften
Subalternbeamten gleichgeſtellt werden möchten. Gegenwärtig
erfolat die Beſoldung nach einem beſonderen Tarif. welcher mi

ihre

Rückſicht darauf niedriger iſt, daß die Ausbildung der Lehrer
vorwiegend auf Staatskoſten erfolgt und die Lehrer außerdembedeutend früher als die anderen Seamten zur feſten Anſtellung

kommen. Die Etatskommiſſion, welcher die Petition zur Vor
beratung überwieſen war, beantra folgendes
wägung, daß 1. aus finanziellen und ſonſtigen ſachlichen Gründen
dem Antrage der Lehrer auf Einreihung in Klaſſe 15 des Nor
malbeſoldungstarifes nicht e werden kann, 2. die
Staatsregierung in z geſtellt hat, eine anderweite Rege
lung der Witwen- und Waiſenverſorgung ſämtlicher Staats
beamten einſchließlich der Lehrer, falls die Finanzlage des Landes
es r geſtattet, in die Wege zu leiten, 3. die Staatsregierungereitwilligkeit erklärt S die Entwickelung der Gehalts-

verhältniſſe der Lehrer und Staatsbeamten in Preußen zu ver
folgen und auf tunlichſte Gleichſtellung der anhaltiſchen Beamten
und Lehrer bedacht zu ſein, beantragt die Etatskommiſſion, über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen. Nach langer Dis-
kuſſion ergin l dieſem Sinne. Auch über die Petition
des nationalliberalen Wahlvereins für Anhalt J wegen Erhöhung
der Gehälter der mittleren und unteren Staatsbeamten wurde
z Tagesordnung übergegangen. Die Gründe hierfür warenieſelben wie bei er Lehrerpetition. In der morgigen Sitzung
ſoll die dritte Etatsleſung beginnen.

Deſſau, 20. März. (Vom Hofe.) Die Herzogin
Mutter iſt nach Groß-Harthau bei Dresden abgereiſt. Die
Fürſtin von Waldeck iſt hier eingetroffen.

n. Cöthen, 21. März. (Ein Kind verbrannt.) Geſtern
früh verließ die Frau des Arbeiters Gonſchorrek im benach-
barten Gröbzig zur Erledigung einiger Beſorgungen ihre
Wohnung, ihre drei Kinder ohne Aufſicht zurücklaſſend. Als ſie
zurückkehrte, ſchlug ihr dichter Qualm entgegen. Als dieſer ſichetwas verzogen hatte, fand die Mutter ihr vierjähriges

Töchterchen mit ſchweren Brandwunden tot am
Boden liegen. Das unglückliche Kind war, wie ſeine Geſchwiſter
angaben, mit den Kleidern der Ofenfeuerung zu nahe gekommen,
wobei dieſe in Brand gerieten.

Bernburg, 20. März. (Der Achtſtundentag) iſt
in der hieſigen Sodafabrik und in der Saline der Deutſchen
Solwaywerke eingeführt worden.

Leopoldshall, 20. März. (Jn Streik getreten)
ſind die bei der hieſigen Firma Kittels Keſſelfabrik beſchäftigten
Keſſelſchmiede, etwa 70 Mann.

S Jeßnitz, 20. März. (Viehmarkt. Hochwaſſer.)
Auf dem geſtrigen Markte waren 80 Paar Ferkel, 130 Läufer-
und 40 größere Schweine aufgetrieben. Für erſtere forderte
man 2128 Mk. pro Paar, während die Preiſe für Läufer ſich
zwiſchen 20 und 30 Mk., für größere Schweine zwiſchen 42 und
48 Mk. pro Stück bewegten. Der Umſatz war ziemlich gut.
Der Leine- Kanal iſt an mehreren Stellen durch brochen
und hat der Mulde ſoviel Waſſer zugeführt, daß ſie Hoch
waſſer führt.

Raguhn, 20. März. (Jubiläum.) Die Feier des
75jährigen Stiftungsfeſtes der hieſigen Schützengilde iſt mit dem
Königsſchießen verbunden worden und auf Sonntag, den 23.
und Montag, den 24. Juni feſtgeſetzt worden.

W. Weimar, 20. März. (Jn der heutigen Sitzung des
Landtages) wurde ein Antrag des Abg. Kolbe, die großherzogliche
Staatsregierung zu erſuchen, zuſtändigen Orts auf eine entſprechende
Verſtärkung des militäriſchen Kontingents für das
Großherzogtum hinwirken zu wollen, bekannt gegeben. Nach Verleſung
dieſes Antrages trat man in die Tagesordnung ein. Der Entwurf
eines Steuergeſetzes für die Jahre 1908/10 wurde von Finanzrat
Deinhardt in längerer Rede begründet. Die Vorlage wurde dem
Finanzausſchuß überwieſen. Den zweiten Punkt der Tagesordnung
bildete der Bericht des Finanzausſchuſſes über das Miniſterialdekret
betreffend Bewilligung von Mitteln zur Vervollſtändigung
der Einrichtungen und Apparate für mechaniſche und
phyſikaliſche Therapie an den kliniſchen Anſtalten in Jena,
ſowie zur Annahme einer Perſon zur Ausübung der Maſſage c.
Der Abg. Kolbe beantragte die Bewilligung der Mittel. Dieſem An
trage wurde zugeſtimmt. Es erfolgte ſodann der Bericht des Finanz-
ausſchuſſes über das Miniſterialdekret, die Einrichtung eines Ver
meſſungsamtes in Jena betreffend. Abg. Matthes ſprach ſich für die
Einrichtung aus. Der Landtag ſtimmte auch dem zu. Nächſter Punkt
der Tagesordnung war der Bericht des Finanzausſchuſſes über einen
Geſetzentwurf betr. die Neugeſtaltung der Vermeſſungs und Kataſter
behörde. Der Entwurf wurde dem Antrage der Regierung gemäß nach
der Vorberatung im Finanzausſchuß gutgeheißen.

Weimar, 20. März. (Die Reviſionsverhandlung
gegen die ſozialdemokratiſche Agitatorin Roſa
Luxemburg), die bekanntlich vom hieſigen Landgericht wegen Auf
reizung zu Gewalttätigkeiten zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt, findet am 12. April vor dem vierten Strafſenat des
Rekche ger ſtatt.

Rudolſtadt, 20. März. (Verurteilt. Ein Kind
verbrüht.) Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Kaufmann
Abraham Weinrob aus Jena wegen Urkundenfälſchung in be
trügeriſcher Abſicht endete mit Verurteilung des Angeklagten zu ſechs
Monaten Gefängnis. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich hier
ſelbſt. Eine Mutter hatte für ihr 14jähriges Kind Badewaſſer
zurechtgemacht und wollte einen Topf kochenden Waſſers aus dem Ofen
holen. Durch irgend einen Zufall fiel das Kind in den Topf und ver
brühte ſich derart, daß es an den erlittenen Brandwunden verſtarb.

W. Arnſtadt, 20. März. (Bürgermeiſterwahl.) Der
Gemeinderat hieſiger Stadt wählte den Bürgermeiſter a. D. Julius
Sauße von hier, früher in Uckermünde, zum zweiten Bürgermeiſter
der Stadt Arnſtadt, und zwar auf die Dauer von zwölf Jahren.

Waltershauſen, 20. März. (Verurteilung einesBürgermeiſter s.) Das hieſige Schöffengericht verurteilte, wie
die „Gothaiſche Ztg.“ meldet, in ihrer geſtrigen Sitzung den hieſigen
Bürgermeiſter Hartmann wegen Beleidigung des Senators
Heincke und des Fabrikanten Reinhards von hier zu 80 Mk.
Geldſtrafe und Tragung der Koſten des Verſahrens. Die Veleidigung
wurde erblickt in vier Aeußerungen einer Rede des BürgermeiſtersHartmann in der hieſigen Stadtverordnetenſitzung vom 14. Nov. 1906,

worin Hartmann ſeine Stellung als Bürgermeiſter und ſeine politiſchen
Anſichten klargelegt hatte.

S Großjena (v. Freyburg a. d. U.), 20. März. (Le ichen
fund.) Geſtern wurde hier die Leiche eines ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangenen Mannes aus der Unſtrut gezogen. Er
hatte eine größere Summe Geldes bei ſich. Vielleicht iſt er aus
Nebra

W. Greiz, 20. März. (Eine Verſawmlung von
Bürgern) beſchäftigte ſich mit dem Ankauf des „Hotel zum Löwen
durch die Stadt, um von der inneren Stadt durch Niederlegung des
Gebäudes einen Durchgang nach der Marienſtraße zu ſchaffen. Die Ver
ſammlung befürchtet eine ungemeine Begünſtigung des Warenhauſes Tietz,
das dann eine neue Front erhalten würde. Die kleinen Geſchäſtsleute
wollen bei dem Gemeinderat vorſtellig werden, daß bei s betient
des Projektes kein Areal an Tietz zu deſſen Vergrößerung verkau
werden ſoll.

W. Greiz, 20. März. (Der Landtag) beſchloß vorgeſtern
die Errichtung eines Juſtizgebäudes anſtatt des von der
Regierung beantragten Verwaltungsgebäudes auf dem alten
Landkrankenhaus Grundſtück am Hauptbahnhof. In das Juſtiz-
gebäude ſoll das Steueramt gelegt werden. Das dadurch frei
werdende Gebäude ſoll für 50 000 Mark an den ſächſiſchen Staat
verkauft werden und zur Errichtung eines Stückgutverkehrs auf
der Halteſtelle Aubachsthal im Intereſſe hieſiger Jnduſtrieller ver
wendet werden. Die Koſten des Juſtizgebäudes ſind mit
320 000 Mark angenommen

Jn der Er

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 19. März 1907. v. der Groeben, Major a. D.,
zuletzt EskadronChef im Kür.Regt. Nr. 3, mit ſeiner Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes
Regiments zur Disp. geſtellt. Dr. Eitner, Oberſtabsarzt
a. D., zuletzt Regts.Arzt des Gren.Regts. Nr. 10, der Charakter
als Gen.-Oberarzt verliehen. Berlin, den 9. März 1907.
Dr. Krüger, Jntend. Aſſeſſor von der Jntend. des 8. Armee-
korps, zum 1. April 1907 als Vorſtand zu der Jntend. der
8. Div. verſetzt.

Perſonalnachrichten.
T Dem Polizeidirektor v. Starck in Potsdam iſt der Charakter

als Polizeipräſident verliehen worden. Dem Regierungsaſſeſſor
v. Kotze aus Belzig, zuletzt Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern,
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
Wanzleben übertragen. Der in die Pfarr- und Ephoralſtelle in
Anderbeck berufene Oberpfarrer und Superintendent Hoffmann,
bisher in Elſterwerda, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Anderbeck
ernannt. Der bisher bei der Regierung in Poſen beſchäftigte
Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Lyncker iſt der Anſiedelungs
kommiſſion daſelbſt zur aushilfsweiſen Beſchäftigung, der bisher bei
der Regierung in Gumbinnen beſchäftigte Regierungsaſſeſſor Raſt el l
der Anſiedlungskommiſſion in Poſen zur ſerneren dienſtlichen Verwendung
überwieſen. Der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnfachs Kurt
Tecklenburg, bisher in Berlin, iſt in den Bezirk der Eiſenbahn
direktion Halle a. S. verſetzt, die Regierungsbauführer Erich Schack
aus Neuſtadt a. d. Heide und Felix Werm er aus Staßfurt ſind zu
Regierungsbaumeiſtern ernannt worden.

Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichen
ſteller Friedrich Kartheuſer zu Bielen bei Nordhauſen, dem
Zuckerfabrikauſſeher Johannes Schuchardt zu Frankleben im Kreiſe
Merſeburg, dem Fabrikaufſeher Friedrich Kautz, dem Zuckerkocher
Traugott Otto beide zu Schaſſtädt in demſelben Kreiſe und dem
früheren Gewehrarbeiter Georg Dietrich zu Erfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu
Kalbe a. S. getroffenen Wahl iſt der Rentier Auguſt Ruthens
dorff daſelbſt als unbeſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter)
der Stadt Kalbe auf fernere ſechs Jahre beſtätigt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraßßze 32.)
„Albamo“, von Newport News, 19. März mrgs. 10 Uhr auf der
Elbe angek. „Teutonia“, nach Perſien, 19. März in Port Said
angek. „Karthago“, 19. März vor Rio Grand do ſul angek.
„Habsburg“ 20. März mrgs. von Yokohama anget. „Acilia“
19. März mrgs. 9 Uhr in Baltimore angek. „Bethanig“ 19. März
mrgs. 8 Uhr in Boſton angek. „Antonina“, von Nordbraſilien,
19. März mrgs. 11 Uhr von Funchal abgeg. „Romanic“, von New-
York nach Neapel und Genug, 19. März nachts 11 Uhr von Gi
braltar abgeg. „Salamanca“, nach dem La Plata, 19. März von
Teneriffe abgeg. „Ocegana“ 19. März nachm. 2 Uhr in Neapel
angek. „Moltke“, auf der Orientfahrt, 19. März abends 8 Uhr
in Konſtantinopel angek. „Graf Walderſee“, nach New-HYork,
19. März nachm. 5 Uhr von Plymouth abgeg. „Altenburg“
18. März in St. Thomos angek. „Meteor“, auf der Mittelmeer
fahrt, 19. März mrgs. 11 Uhr von Korfu abgeg. „Armenia“,
von Philadelphia, 19. März nachm. 1 Uhr 15 Min. Scilly paſſ.
„Granada“, vom La Plata, 19. März von Las Palmas abgeg.
„Hoerde“ 19. März nachm. 3 Uhr 15 Min. in Emden angek.
„Suevia“ 19. März nachm. 2 Uhr von Moji abgeg. „Sithonia“,
nach Oſtaſien, 18. März Sagres paſſ. „Brisgavia“ 19. März
mrgs. 11 Uhr von Singapore abgeg. „Shyria“, von Weſtindien,
19. März mrgs. 8 Uhr in Havre angek. „Artemiſia“, von New-
Orleans, 19. März mrgs. 8 Uhr Lizard paſſ. „Mecklenburg“,
nach Weſtindien, 19. März mrgs. 6 Uhr 10 Min. Dungeneß
paſſ. „Patagonia“, nach Weſtindien, 19. März mrgs. 7 Uhr
St. Catherines Point paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.) „Kaiſer Wilhelm der Große“
20. März vorm. 7 Uhr Dover paſſ. „Stuttgart“ 20. März in
Bremerhaven angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 20. März in Suez
angek. „Aachen 20. März Vliſſingen paſſ. „York“ 20. März
in Colombo angek. Prinz Ludwig“ 20. März von Nagaſaki
abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 20. März in Penang angek.
„Gneiſenau“ 20. März in Antwerpen angek. „Hohenzollern“
20. März nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg. „Coblenz“
19. März St. Vincent paſſ. „Gneiſenau“ 19. März in Sout-
hampton angek. „Darmſtadt“ 19. März von Funchal abgeg.
„Breslau“ 20. März in Bremerhaven angek. „Kronprinz Wil
helm“ 19. März nachm. 4 Uhr in NewYork angek. „Caſſel“
19. März in Baltimore angek. „König Albert“ 19. März
nachm. 11 Uhr von Gibraltar abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. März.

Wetterbericht vom 21. März, morgens 5 Uhr. Ueber
ganz Nord bis Oſteuropa befindet ſich niederer Druck mit
mehreren Depreſſionen, während jetzt von Südweſten her ein
Hoch in der Ausbreitung begriffen iſt, weshalb das Barometer
in Deutſchland anhaltend ſleigt (Luftdruckzunahme in Magde-
burg ſeit geſtern früh 12 mm). Daſelbſt herrſcht veränder-
liches, windiges Wetter mit durchſchnittlich wenig veränderten
Temperaturverhältniſſen geſtern fanden viele ſtarke Regen-
und Hagelſchauer, teilweiſe in Begleitung von Gewitter (Magde-
burg ſolches 2*/ Uhr nachmittags) ſtatt. Nach kurzer Beſſerung
unter Einfluß des Vorſtoßes, welchen der hohe Druck macht,
iſt bald mit der Annäherung einer neuen Depreſſion der
Wiedereintritt ſtarker Winde mit Regen zu erwarten.

Voransfichtliches Wetter am 22. März Zunächſtheiter, trocken, Nachtfroſt und Reif am Tage mild. Jm
Norden ſpäter wieder zunehmend bewölkt, windig und zuletzt

Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Etwas

wärmeres, windiges, ziemlich trübes Wetter mit Regen.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſa ge für den
22. März Zurückdrehende Winde, vielfach heiter, trocken, mild.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ohft haben Kinder
Beſchwerden beim Verdauen der Milch,

da dieſelbe im Magen zu ſchnell gerinnt.
Mondamin hat die wertvolle Eigenſchaft, dieſes

ſchnelle Gerinnen zu verhindern.
Das iſt einer von den Gründen, weshalb Milch

und Mondamin ſolch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 50. 30 und 15 Pfag,

e

e e

e
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vom April 1907.

Abfahrt Hallo--Olaustor 79, 290, 320, 4099, 500 (Coöllmo), 822
See 2 50 32, i (Conme) Fem 1. IV. bis 30 X. 07.

vom 1. V. bis 81. VIII. 07.

S Sonn und Feiertags. W Werktags. Die Züge mit Ausnahme des um 715 ab Hettstedt fahrenden halten auf den Zwischenstationen nach Bedart. [4183

Malle-MHettstedter Visenbahn.
Amtliche Hekaunntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge-

bracht, daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler,
a d 12, pt. hierſelbſt, zum Obſtbaum-Sachver-
ſtändigen für den Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt pp. Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut
laus, Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 18. März 10907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Be-
ſtimmungen über das polizeiliche An und Abmelden bei den
ſtattfindenden Wohnungsveränderungen hierdurch zur genaueſten
Befolgung erneut in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 18. März 10907.
Die Polizei- Verwaltung.

Landwehr-Zeughans, Roßplatz (Kaſerne IM).
Am 13. April 1907, vormittags 8 Uhr für den rars 1900 der Provinzial Jnufanterie zwecks e

eidung einer kriegsſtarken Kompagnie.
Für die Offizier Aſpiranten

im „SportHotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28
Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offigzier

Aſpiranten der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots aus den
Kontrollbezirken 1 und 3. Die Offizier-Aſpiranten, welche in den
Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, e wie die
übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat die Ingenieur

parkaſſenkontrolleur
Heinzel, Saalberg 6, im 10. Bezirk auf ihren Antrag von dem Amte
Falke, Merſeburgerſtraße 98, im 28. Bezirk, b)

eines Armenpflegers entvunden.
Als Erſatz für dieſe ſind die Herren: a) Rentner WilhelGrunewald, Wenehingenne e 109, für den 28. Bezirk, b)

mann Otto Keller, Glauchaerſtraße 23, für den 10.
worden.

notwendig geworden, und iſt hierzu der Kaufmann Herr
Kämmerer, Königſtraße 74, ernannt.

Halle a. S., den 16. März 1907. Die Armen-Direktion.

ezirk gewählt

Ferner iſt im 15. Bezirk die Wahl eines weiteren W
ax

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giedichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz d. H. wohnenden

Mannſchaften im
„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 2. April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1894,

2. N 10 e 75 1895,2. mittags 12 1886,3. II II vorm. 8 I r F I 1897,8. I I r 1898,I 3. ID mittags 12 I I re 1899,vorm. 2 1900,4. I 10 4 1901,14. mittags 12 x 1902,5. verm. S u 1903,S. 0 für die Mannſchaften der
den Anufangsbuchſtaben A bis K beginnen,

7 im Landwehr

Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit ſeinem

chaften,

Waffengattung),
e) die Erſatzreſerviſten.

zum Erſcheinen verpflichtet.

geſetzliche Strafe zur Folge.

welche in der Zeit vom 1. Apri

Halle a.
Königliches

1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſchemen:
a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) m zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann

c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

Ganzinvaliden, feld und garni ſondere Militär-
rentenempfänger, ſowie Jnvaliden un
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär bezw. Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung

Militärrentenempfänger,
Kontrolle.

ausgegeben; jeder

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die

5. Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres
klaſſen 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich
keit der Füße und der Fußbekleidung wird beſonders hingewieſen.

6. Die Kontrollpflichtigen r Offizieraſpiranten),
bis 30. September 1895 zum Dienſt

eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontrollverſammlung
entbunden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes
Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

S., den 15. Mär z 1907.
Bezirkskommando.

eingezogen.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 14 der Begräbnis Ordnung vom 31. Auguſt

bezw. 13. Oktober 1887 haben wir die auf dem Stadtgottesacker be
legene Erbbegräbnisſtelle Nr. 1491, verliehen am 22. Auguſt 1870
an Frau Wilhelmine Schulze, mit allem Zubehör zur Wiederbelegung

alle a, S., den 19. März 1907.
Der Magiſtrat.

d das Handelsregiſter Ab
teilung B iſt am 18. März 1907
unter Nr. 153 die Geſellſchaft
Willy Zander, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung mit dem
Sitz zu Halle a. S. und mit

Stammkapital von
285 000 eingetragen. Der

5. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Geſellſchaftsvertra iſt am
Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit 23. Februar 1907
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.nen 5

feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens
ift die Fortſetzung und Aus-

Harde, ProvinzialJäger, ProvinzialMaſchinengewehrtruppen, Prov. dehnung des bisher von der
Kavallerie, Provinzial Feld Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie, offenen Handelsgeſellſchaft Willy

Pioniere, iſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffer- Zander zu alle a. S. betrie-
ruppen, Provinzial-Train (Militärbäcker, Krankenträger), Vete benen Fabrikations- und Han

rinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks- und Zeug- geh äfts. Geſchäftsführer ſind
Unterperſonal, ZablmeiſterAſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen die
machergehilfen, OekonomieHandwerker, ArbeitsSoldaten), Sanitäts Werner
perſonal (Unterärzte und Unterapotheker Marine.

Am 6. April 1907, vorm. 1 Uhr für die Jahresklaſſe
6. rI 6. II r mittags 12 I r I 1896,8. vorm. 8 I I 1897,II 8. I 10 c I I v 1 78. mittags 12 1899,9. vorm. 1900,I 9. II I 1901,9. mittags 12 1902,10. vorm. 90310.

den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,
10. April 1907, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der mit allen Aktiven und Paſ

aufleute Willy Zander,
Müller, Alexander

Müller, Otto Poppe, ſämtlich in
Halle a. S. Jeder Geſchäfts
führer vertritt für ſich allein die
Geſellſchaft.

Die Bekanntmachungen der
Geſellſchaft erfolgen im „Deut-
n Reichsanzeiger“. Die Ge-
ellſchafter aufleute Willy

Zander und Werner Müller,
beide in Halle a. S., haben auf
die von ihnen übernommenen49 110 für die Mannſchaften der Stammeinlagen das unter der

Jahresklaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit Firma Willy Zander in Halle
a. S. betriebene Lande geſaſt

n,
Jahrestlaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit jedoch mit Ausſchluß des Grund
den Anfangsbuchſtaben I bis Z beginnen.

PryvinsialeJpfanterig
Am April 1907, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe
e

12. vorm. x 1897,r 1 2. r I 10 r 1 898,r 12. r r mittags 12 I I 1899.Jahresklaſſe 1900 ſ. unten!
a April 1907, vorm. 5 Uhr für die Jahresklaſſe 1

1
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buchſtaben A bis K beginnen.
Am 15. April 1907, vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der

fangs iſt unter Nr. 1850 die FirmaJahresklaſſe 1903, deren Namen mit den
buchſtaben IL, bis T innen.

Am 15. April 1907, vorm. 10

miltags 12 für die Mannſchaften der
Jahresklaſe 1903, deren Namen mit den Anufangs-

ſtücks Merſeburgerſtraße 45, für
den Preis von 8321 000 ein-
gebracht.

Halle a. S., 18. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm n en Abteil. ANr. 1858 iſt die Firma Amand
Weiß mit dem Si z Halle
a. S. und als Jnhaber der Kauf
mann Amand Weiß daſelbſt ein
getragen.

Halle a. S., 14. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A

Apotheke und Drogenhandlung
r für die Mannſchaften der Jahres Rudolf Grafe mit dem Sitze zu

klaſſen 1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den An Landsberg und als Jnhaber der
fangsbuchſtaben A bis K beginnen.Am n 1907, mittags 12 Udbr für die Mannſchaften der S daſelbſt ngelrggen

1904, 1905 und 1906, deren Namen mit den
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Apothekenbeſitzer Rudolf Grafe

Halle a. März 1007.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1860 iſt heute die Firma
Carl Hoefer mit dem Sitze zu

lle a. S. und als Jnhaber der
aufmann Carl Hoefer daſelbſt

eingetragen.
alle a. S., 16. März 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n unſer Handelsregiſter Ab-

teilung A Nr. 1075 betreffend
die Firma: Golka Oſtermann
zu Diemitz iſt eingetragen:
Chriſtoph Krägermann in Die-
mitz iſt in die Geſellſchaft als
perſönlich haftender eſell
ſchafter eingetreten.

Gleichzeitig iſt der FabrikantAuguſt Dſerinann aus der Ge-

ſellſchaft ausgeſchieden.
Halle a. S., 11. März 10907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn unſer Handelsregiſter Abteilung A Nr. 1857 iſt heute die

a Guſtav Wehlte und als
eren Jnhaber der Fabrikbeſitzer

Guſtav Wehlte in lle a. S.
eingetragen. waeg ner Ge-

ftszweig: der Betrieb einer
aſchinenfabrik.
Dem Paul Wehlte in Halle

a. S. iſt Prokura erteilt.
Halle a. S., 13. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn unſer Handelsregiſter Abt.

A iſt heute unter Nr. 37 die
irma Fr. Döring und als deren
nhaber der Kaufmann 8 a
öring hier eingetragen.
Löbejün, den 16. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

ur Saagt.
Sehr ertragreicher Sommer-

weizen (Bordeauyx) iſt Preiſe
von 210 Mk. per 1000 kg in
kleineren Poſten zu 11 Mk. pro
50 kg abzugeben, ſoweit der
Vorrat reicht, auf 4028
Domäne Warmsdorf

bei Güſten in Anh.
Muſter ſteht zur Verfügung.

Pferde zum Sqhlaqhten
kauft ſtets [3571

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.,

achtZeſſton.
anckeſchen Sti

tation Berga der
Das den

des bis ächters ſofort anderweit verpachtet werden.
Die Größe des Gutes einſchließlich 120 Morgen zugepachteten
Ackers beträgt 536 gen Zur Uebernahme iſt ein Kapital
vermögen von 90 000 Mk. erforderlich.

Die Beſichtigung der Pachtobjekte kann nach zuvoriger An-
meldung bei der Gutsverwaltung jederzeit erfolgen. [4200

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
Halle a. S.,, den 13. März 1907.

Der Juſtizrat.
Dr. Keil.

Grosse
Vieh IDrentr-Aurün

in Oberrißdorf bei Fisleben,
Eiſenbahnſtation Eisleben.

Am Pienstag, d. 26. d. Mis., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Julius Peter
in Oberrißdorf wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamtevorh. lebende und tote Wert und Vorräte öffentlich meiſt

bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden und zwar

6 Arbeitspferde, darunter 2 dunkelbr. Fjähr.
Szöll. Hannoveraner und 4 Stück ſchwere Belgier,
16 Stück Kühe, teils friſchmilchend, teils
tragend, 1 Sprungplle 5 Stück Jungvieh, 1 Kalb,
16 Schweine, ca. 100 Hühner, 1 faſt neuer
wagen, 1 Break, 5 Ackerwagen, 1 Mäh-,
Häckſel- und Reinigungsmaſchine, 2 Nachharken,
darunter 1 faſt neue, 1 Hackmaſchine, 1 Rüben-
heber, 2 dreit. Walzen, 1 Cambridge-Walze,
1 Ringelwalze, 3 eiſ. Pflüge, 2 Vierſchar, eiſerne
Eggen, Krümmer, Pater, Dezimalwage, 1 eiſ.
Jauchenfaß, Kartoffeldämpfer u. Wäſche, Rüben-
mühle, Kartoffelquetſche, Stoppelmaſchine, Zentri-
fuge, 1 faſt neues Butterfaß, Futterkaſten, Fäſſer,
Karren, Leitern, Kutſch- und Laſtgeſchirre, Säcke,

lanen, Stalldünger, Stroh, Spreu, Kleeheu, ferner
utterrüben u. Kartoffeln, ſoweit noch vorhanden.

Das Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit. [4104

Max Mendershausen,
Bank- und Gütergeſchäft,Cöthen i. Anh.

Verdingunvon 14000 Stück Waſchchwammen,

14 900 kg Bimsſtein, natürlichem,
in Stücken, 19 800 Stück Bims
ſtein, gepreßtem, Wiener, 1100 koKolophonnm 2200 kg Schellack, ohne Abzeichen,
400 kg blauſaurem Kali, 800 kg fromm und ſicherBorax, 3400 kg Leim, 200 kg im Seſchirr. ſowie I Hellbranner
Salmiak in Stücken und 4000 kg und 1 Fuchs, au hart e
Salmiakgeiſt in je einem Loſe Karoſſiers ohne alle Untugend,
Er den Eiſenbahndirektionsbezirk ſicher im Geſchirr, ſtehen zum
Berlin; Lieferfriſt wie in dem An Verkauf bei (4077

Direkt vom Züthter.

et kern
volljährig, braun,

gebotbogen an v iſt. R. L Landwirt,Angebote ſin portofrei, ver Mechau b. Binde,
ſei und mit entſprechender Auf Station Pretzier i. Altmark.
chrift bis zum 11. April 1907, Bemerke noch, daß ſich die Pferde
vormittags 12 Uhr an das Rech eignen für die ſn

nungsbureau in Berlin W. 35, r in der Börde. T
Schöneberger Ufer 1--4, Proben Pferde ſind auf der Weide auf
bis ſpäteſtens zum 6. April 1907 gezogen.

an die Werkſtätten Jnſpektion D7Berlin 1 am Markgrafendamm 5 fette Gch ſen
einzureichen. verkauft [4191t rggha e und a Kogk, Wolferode-nnen in unſerem Zentralburegau 7 zd r e Wege den Mansfelder Seekreis.
ort gegen poſt u geldfreie Einſendung von 50 Pfg. Zur Saat

bar (nicht in Briefmarken) bezogen empfiehlt roten Schlanſtedter
werden. Sommerweizen, ſowie Probſteier

uſchlagsfriſt bis 8. Mai 1907. und Beſeler II Hafer bei 1000 s
erlin, den 19. März 1907. 22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk.

Königl. Eiſenbahndirektion. p. 100 kg [3325
m Rittergut Amt Gerbſtedt.
Ein Jagdgut Ztr. Veißllee,

zwiſchen Halle und Leipzig mit trieurt und ſeidefrei, hat noch abzu

ca. 67 ha Laubwald und pog geben [4137Wieſen, ſowie ca. 28 ba Acker Gutsbeſitzer Sennltz-Gora,
Weizenboden) iſt incl. ausreichend. 4t T. 7 Karlshof p Vandsburg, Weſtpr.
u aufen. Vorz agd,e auf Rehe e un

ſſerwild. Anzahl. 100 000 Mk.
Anfr. bef. unter K. J. 508 derLeipzig. r 7 P

e o

M
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